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Demo für eine Verkehrswende am Freitag ab 15 Uhr.   Foto: Stefan Schulte

…für den Klimaschutz: Unter dem 
Motto „Mobil für’s Klima“ haben 
zahlreiche Marburger Initiativen 
zur Teilnahme am Klimastreik am 
Freitag, 15. September, aufgerufen. 
Anlässlich des weltweiten Klima-
streiktags soll für eine Verkehrs-
wende in Marburg, im Land und im 
Bund demonstriert werden. Dazu 
starten um 15 Uhr am Hauptbahn-
hof gleich zwei Protestzüge zum 
Friedrichsplatz. Zu Fuß geht es 
über die Bahnhofstraße, den 
Pilgrimstein, die Universitäts- und 
Bismarckstraße. Für Demonstrie-
rende auf dem Rad gibt es eine 
zweite Route, die ein kurzes Stück 
über die Stadtautobahn führt,  
die deshalb für etwa eine halbe 
Stunde gesperrt wird.  
Am Friedrichsplatz wird zum 
Picknick eingeladen.  
Ab 16.30 Uhr gibt es dort ein 

Programm mit Reden und Musik.  
Eine dritte Demonstration vom 
Marktplatz durch die Innenstadt 
setzt sich am Freitagnachmittag 
satirisch unter dem Motto 
„Gemeinsam für Stillstand“ mit den 
Gegnerinnen und Gegnern des 
Marburger Mobilitätskonzepts 
Move 35 auseinander. Diese hatten 
vor knapp zwei Wochen selbst 
ziemlich erfolglos zu einem 
Protestzug aufgerufen. Statt der 
angemeldeten 1500 Teilneh- 
merinnen und 
Teilnehmer 
waren dem 
Aufruf laut 
Polizei gerade 
mal rund 80 
Personen 
gefolgt. 

Auf die Straße

Nächtliche Begleiter 
mehr auf Seite 6

Grenzen überwinden 
mehr auf Seite 7

Neue Spielzeit 
mehr auf Seite 8
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Freie Plätze  
im Wintersemester 

Wer im Oktober ein Studium an 
der Philipps-Universität beginnen 
möchte, kann sich noch bis zum 
22. September für zulassungs-
freie Studiengänge einschreiben. 
Dazu zählen Fächer wie Chemie, 
Erziehungs- und Bildungswissen-
schaft oder die Physik grüner 
Technologien mit Mono-Bachelor-
Abschluss oder Fächer mit Staats-
examen wie Rechtswissenschaft 
und Gymnasial-Lehramt mit Erd-
kunde, Geschichte oder Hebrä-
isch. 
Noch vielseitiger wird das Studi-
um laut Uni mit dem Kombi-Ba-
chelor. Hier kann man einen per-
sönlichen Fächer-Mix nach eige-
nen Interessen aus 23 Haupt-  
fächern und 42 Nebenfächern zu-
sammenstellen - zum Beispiel mit 
Germanistik im Hauptfach und 
Medienwissenschaft und / oder 
Einführung in die Biologie im Ne-
benfach. Mit einem Nebenfach 
dauert das Studium sechs Seme-
ster, bei zwei Nebenfächern sind 
es acht Semester. Eine Übersicht 
über Fächer und Studiengänge 
mit Such- und Filterfunktion bie-
tet die Uni-Homepage unter 
www.uni-marburg.de/studienangebot. 
Und wer sich für ein zulassungs-
beschränktes Studienfach interes-
siert, aber bisher keinen Platz be-
kommen hat, kann mit etwas 
Glück noch einen der Restplätze 
im Losverfahren ergattern – zum 
Beispiel für Medienwissenschaft 
als Hauptfach im Kombi-Bachelor. 
Den Antrag (forms.uni-marburg.de/de/  
studium/losantrag) kann man bis zum 
15. Oktober online stellen. 

Bei allgemeinen Fragen von der 
Studienwahl über die Bewerbung 
zum Studium hilft die Zentrale  
Allgemeine Studienberatung (ZAS) 
weiter. Stud-i-fon 06421/28-22222, 
E-Mail: zas@uni-marburg.de 
 

Hilfe bei chronischen  
Rückenschmerzen  

Rückenschmerzen sind eine 
Volkskrankheit. Treten sie länger 
als 12 Wochen auf, sprechen Medi-
zinerinnen und Mediziner von 
chronischen Rückenschmerzen. 
Die Ursachen sind vielfältig – auch 
psychische Faktoren können eine 
Rolle spielen. Psychologinnen und 
Psychologen der Uni Marburg bie-
ten eine neue Behandlungsmög-
lichkeit: Mittels psychotherapeuti-
scher Verfahren sollen Betroffene 
in einer Studie Bewältigungsstra-
tegien im Umgang mit quälenden 
Rückenschmerzen erlernen und 
so die Möglichkeit erhalten, wie-
der an allen Aktivitäten des Le-
bens teilzunehmen. Innerhalb der 
Studie werden zwei psychologi-
sche Verfahren miteinander ver-
glichen: kognitive Verhaltensthe-
rapie und Expositionstherapie. 
Marburg ist neben Landau, Mainz, 
Essen und Heidelberg eines von 
fünf Zentren in Deutschland, an 
denen in den nächsten drei Jahren 
insgesamt knapp 400 Personen 
mit chronischen Rückenschmer-
zen behandelt werden sollen. An 
der Marburger Universitätsambu-
lanz stehen insgesamt 60 Einzel-
Therapieplätze zur Verfügung. 
Die Behandlung besteht aus rund 
18 Terminen, die in der Regel ein-
mal wöchentlich in der Guten-
bergstraße 18 in Marburg stattfin-
den. Für die Teilnehmenden ent-
stehen keine Kosten. Neben der 
Teilnahme an der Behandlung ge-
hört das Ausfüllen von Fragebö-
gen und Tests, die der Forschung 
dienen, zur Voraussetzung für die 
Teilnahme.   

Interessenten melden sich unter 
Telefon 06421/2823860 oder ef-
fectback@uni-marburg.de. Weite-
re Infos unter www.uni-marburg.de/  
de/fb04/team-rief/forschung/therapie-
studien/effect-back 
 

Druckwerkstatt  
in der Oberstadt 

Im VielRAUM in der Wettergasse 
23 gibt es bis Samstag, 30. Sep-
tember, eine Druckwerkstatt zum 
Mitmachen. Im September bespie-
len die Künstlerinnen Randi 
Grundke und Josefine Henning 
erstmals als Mutter und Tochter 
gemeinsam eine Ausstellung. Das 
Mutter-Tochter-Duo präsentiert 
im VielRAUM seine malerischen, 
druckgrafischen und zeichneri-
schen Arbeiten der vergangenen 
Jahre. Neben ihrer Ausstellung 
bauen die beiden Künstlerinnen 
im VielRAUM eine kleine Druk-
kwerkstatt auf, mit der Passantin-
nen und Passanten das Linol-
schneiden und -drucken auspro-
bieren können. 
Josefine Henning tat es ihrer Mut-
ter Randi Grundke gleich und 
schlug ebenfalls eine künstleri-
sche Karriere ein. Grundke absol-
vierte ein Studium der freien 
Kunst an der Kunsthochschule 
Kassel und studierte im Anschluss 
Grafik, Malerei und Kunstge-
schichte in Marburg. Henning 
machte einen Bachelor of Fine 
Arts an der Hochschule für Kün-
ste im Sozialen, Ottersberg. Beide 

lehren als Dozentinnen und stel-
len ihre Werke zahlreich aus. 
Die Druckwerkstatt und die Aus-
stellung sind von Montag bis Frei-
tag jeweils von 11 bis 14 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. An den 
Wochenenden ist die Ausstellung 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
„Viele Menschen haben sich 
schon in der Druckwerkstatt aus-
probiert“, erzählt Randi Grundke. 
„Das interaktive Element kommt 
gut an. Und viele Menschen haben 
einfach schonmal reingeschnup-
pert, fragen, wann es mit der Aus-
stellung losgeht und probieren 
das Drucken mal selbst aus“, er-
gänzt Josefine Henning. 
 

Kindertag in der  
Stadtbücherei 

Das kleine Erdmännchen Tafiti ist 
Held vieler Abenteuer. Gemein-
sam mit seinem Freund Pinsel, ei-
nem Pinselohrschwein, erlebt es 
viel Spannendes. Die Bücher der 
beiden Helden erfreuen viele jun-
ge Leserinnen und Leser der Mar-
burger Stadtbücherei und werden 
oft ausgeliehen. 
Julia Ginsbach, die Illustratorin 
der Tafiti-Bücher, kommt am Mitt-
woch, 20. September, zu Besuch 
in die Stadtbücherei. Interaktiv, 
musikalisch und zeichnend lässt 
sie das Erdmännchen und seine 
Freunde für die Besucherinnen 
und Besucher lebendig werden. 
Die Veranstaltung beginnt um 
15.30 Uhr in der Stadtbücherei in 
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Am 22 September endet die Einschreibefrist für zulassungsfreie  
Studiengänge für dieses Wintersemester.   Foto: Georg Kronenberg

Magazin

Die Universitätsambulanz vergibt im Rahmen einer Studie Therapieplätze  
für Menschen mit chronischen Rückenschmerzen.   Foto: Philipps-Universität
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der Ketzerbach 1. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Teilnah-
me kostet zwei Euro für Teilneh-
mende ab vier Jahren. 
 

Nachbarschaftsprojekte  
im Klimaschutz   

Die Stadt Marburg fördert auch in 
diesem Jahr Nachbarschaftspro-
jekte im Klimaschutz mit 50.000 
Euro. Nach der ersten Runde im 
Frühjahr läuft nun die Herbstrun-
de. Anträge können bis zum 2. 
Oktober eingereicht werden. 
„Wer zusammen mit Nachbar*in-
nen, Freund*innen, Kolleg*innen 
oder im Verein ein Klimaschutz-
projekt umsetzen möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen einen 
Antrag zu stellen. Wichtig ist, dass 
das Projekt einen Beitrag zum Kli-
maschutz sowie einen Beitrag 
zum Gemeinwohl leistet“, infor-
miert Bürgermeisterin Nadine  
Bernshausen. 
Vereine, Initiativen, Kindertages-
stätten, Schulen, gemeinnützige 
Unternehmen, Religionsgemein-
schaften – kurz: alle Marburgerin-
nen und Marburger, die sich enga-
gieren wollen – können sich mit  
einem Gemeinschaftsprojekt be-
werben. Pro Projekt kann ein Zu-
schuss von 200 bis 5000 Euro be-
antragt werden. Die Richtlinie und 
das Antragsformular gibt es onli-
ne unter www.marburg.de/Nachbar-
schaftsprojekteKlimaschutz. 
In der Frühjahrsrunde sind acht 
Projekte mit insgesamt 19.000  
Euro bezuschusst worden. Das 
heißt, dass für die Projekte der 
Herbstrunde in diesem Jahr  
noch 31.000 Euro zur Verfügung  
stehen.  
Weitere Informationen gibt es bei 
der Beratungshotline unter 0176/  
95608341 oder bei Wiebke Smeul-
ders vom Fachdienst Umwelt, Kli-
ma- und Naturschutz, Fairer Han-
del, unter 06421/201-2295 oder 
Klimaschutz@marburg-stadt.de. 

Wohngeld online  
beantragen 

Ab sofort können Bürgerinnen 
und Bürger im Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf Wohngeld online 
beantragen. Die Online-Formulare 
hierzu sind auf der Seite des Land-
kreises unter www.marburg-bieden-
kopf.de/wohngeld verfügbar. 
Die Dienstleistung umfasst derzeit 
die Erstanträge für Wohngeld. In 
Kürze will die Kreisverwaltung 
auch Wiederholungs- und Erhö-
hungsanträge dort zur Verfügung 
stellen und die Möglichkeit schaf-
fen, Änderungen ebenfalls mitzu-
teilen. 
„Wegen der Wohngeldreform ab 
2023 haben deutlich mehr Bürge-
rinnen und Bürger Anspruch auf 
diese Leistung. Daher freut es 
mich besonders, dass wir diesen 
Service nunmehr auch online zur 
Verfügung stellen“, erklärte Land-
rat Jens Womelsdorf. Durch das 
digitale Hochladen der benötigten 
Dokumente entfalle zukünftig der 
Gang zur Kreisverwaltung oder 
das postalische Übersenden von 
Unterlagen, so Womelsdorf weiter. 
Nutzerinnen und Nutzer des neu-
en digitalen Angebotes müssen 
zunächst entscheiden, ob ein 
Miet- oder Lastenzuschuss für 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer von Eigenheimen oder Eigen-
tumswohnungen beantragt wer-
den soll. Danach werden sie auto-
matisch zum Antragsservice von 
„gemeinsam online“ weitergelei-
tet. Dort müssen Antragsstellen-
de zunächst ein Benutzerkonto 
anlegen, um den digitalen Wohn-
geldantrag stellen zu können. 
Wenn der Antragsvorgang abge-
schlossen ist, wird der Antrag an 
die Wohngeldbehörde weiterge-
leitet. 
 
 
 
 
 

kro
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plätze  
versität

In der Wettergasse 23 gibt es bis Samstag, 30. September,  
eine Druckwerkstatt zum Mitmachen.   Foto: Georg Kronenberg
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Kaum eine Tierart ist so ge-
heimnisvoll und von Mythen 
umgeben: Die Fledermäuse, 

Vampire, die Kobolde der Nacht. 
Häufig erspäht man sie nur für ei-
nen kurzen Moment im Schein ei-
ner Laterne, wenn sie in einer war-
men Sommernacht auf der Suche 
nach Nahrung durch die Stadt flat-
tern. Bei Tagesanbruch ziehen sie 
sich in dunkle Verstecke zurück, 
und die Wintermonate verbringen 
sie in sicheren Unterschlüpfen, oft 
unbemerkt von menschlichen Be-
obachtern. Gerade was ihren Le-
bensraum betrifft, sind die Tiere 
auf Schutz angewiesen. 
In den Gewölbekellern des Mar-
burger Landgrafenschlosses hat 
die Zwergfledermaus einen siche-
ren Unterschlupf gefunden. Hohe 
Luftfeuchtigkeit, eine konstante 
Temperatur und Dunkelheit bieten 
optimale Bedingungen für die Tie-
re und machen das Schloss zu ei-
nem der größten Winterquartiere 
dieser Art in ganz Deutschland. In 
den Wintermonaten tummeln sich 
dort jedes Jahr mehrere Tausend 
Tiere, im Herbst können es sogar 
um die 30.000 Exemplare sein. 
Auch in den Kasematten – den 
Verteidigungsanlagen unter dem 
Schloss – sind Fledermäuse zu fin-
den. Besonders für die vor dem 
Winterschlaf befruchteten Weib-

chen der Zwergfledermaus bieten 
sie ein sicheres Quartier. „Die Ka-
sematten sind auch nach dem 
Winter die Babystube für die Fle-
dermäuse“, erklärt Silvia Vignoli, 
die regelmäßig Führungen durch 
die Verteidigungsanlagen unter 
dem Schloss anbietet. Jedoch 
ausschließlich in den Sommermo-
naten, da die Kasematten nur be-
treten werden dürfen, wenn dort 
keine Fledermäuse nisten. Denn, 
so Vignoli: „Naturschutz hat im-
mer Vorrang vor Gebäudeschutz.“ 
Die Zwergfledermaus ist die klein-
ste heimische Art, sie wiegt kaum 
mehr als fünf Gramm und ist klei-
ner als eine Streichholzschachtel 
– kann aber in einer Nacht bis zu 
4.000 Insekten fressen. Mit ähn-
lich großem Appetit sind das Brau-
ne Langohr, die Breitflügelfleder-
maus und der Große Abendsegler 
in Marburgs Nächten unterwegs. 
Sie finden unter anderem in Baum-
höhlen, Dachstühlen und Gebäu-
despalten Unterschlupf. Exempla-
re der Wasserfledermaus lassen 
sich wie die Zwergfledermaus am 
Schloss finden. 
Eines haben alle Arten gemein-
sam: Sie sind streng geschützt. 
Mehrere in Deutschland heimische 
Fledermausarten sind sogar vom 
Aussterben bedroht. Sie haben na-
türliche Feinde wie Marder oder 

Eulen, doch es ist der Mensch – ge-
nauer gesagt der menschliche Ein-
griff in Umwelt und Natur –, der ih-
nen wirklich gefährlich wird. Bei 
der Sanierung von Gebäuden kön-
nen die Tiere unbemerkt zu Tode 
kommen und durch die Versiege-
lung von potentiellen Schlafplät-
zen verlieren sie ihren Lebens-
raum. Auch der Verlust von Flug-
routen und geeigneten Nahrungs-  
gebieten, beispielsweise durch in-
tensivierte Landwirtschaft, ge-
fährdet die Tiere. Das Insekten-
sterben setzt den nachtaktiven 
Säugern immer mehr zu. Der Ein-

satz von Insektenschutzmitteln 
kann eine direkte tödliche Wir-
kung haben, wenn Fledermäuse 
verseuchte Insekten fressen, wo-
durch sich das Gift in ihnen anrei-
chert und sie schließlich tötet. 
Kurz gesagt: Schadet der Mensch 
Insekten, schadet er damit auch 
den Fledermäusen.  
Ina Neubauer, ehrenamtliche Mit-
arbeiterin des NABU Hessen, er-
klärt, dass besonders naturnahe 
und blütenreiche Gärten wichtig 
seien, um Lebensraum für Insek-
ten zu schaffen, und um damit 
auch die Fledermäuse zu schüt-
zen.  Sie gibt an, man solle unbe-
dingt auf giftige Insektenschutz-
mittel verzichten und falls Sanie-
rungen am Dach oder an Rollläden 
anfallen, solle man vorher sicher-
gehen, dass sich dort keine Fleder-
mäuse einquartiert haben. Für den 
Fall, dass sich eines der Tiere ins 
Haus verirrt, gibt Ina Neubauer 
klare Anweisungen: „Fenster auf, 
Lichter aus und ruhig verhalten. In 
den allermeisten Fällen finden die 
Tiere alleine wieder raus.“  
Wer auf eine verletzte Fleder-
maus stößt – im Sommer werden 
beispielsweise viele Jungtiere ge-
funden, die aus ihren Quartieren 
fallen –, kann sich an das Flederm-
austelefon vom NABU wenden 
(Telefon 030/284984-5000, Sep-
tember und Oktober Montag bis 
Freitag 10 bis 16 Uhr). Die Initiative 
vermittelt die Tiere an Pflegestel-
len, wo sie wieder aufgepäppelt 
werden. Eine weitere Aktion des 
NABU ist das „Fledermausfreund-
liche Haus“, eine Anlaufstelle für 
Menschen, in deren Häusern Fle-
dermäuse nisten. 
Neben diesen Initiativen hat es 
sich der NABU zur Aufgabe ge-
macht, über die Fledermäuse zu 
informieren und aufzuklären. 
Denn, so fasst es Ina Neubauer zu-
sammen: „Nur was man kennt, 
kann man auch schützen.“ 

Johanna Rödiger

Nächtliche Begleiter 
Landgrafenschloss bietet sicheres Quartier für Zwergfledermäuse

In den Gewölbekellern des Marburger Landgrafenschlosses hat die Zwerg- 
fledermaus einen sicheren Unterschlupf gefunden.   Foto: Georg Kronenberg
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Eine Zwergfledermaus wiegt kaum mehr als fünf Gramm und ist kleiner als eine Streichholzschachtel.   Foto: Pixabay
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An der Marburger Vitos Klinik 
für Psychiatrie und Psycho-
therapie wird zusammen mit 

der Philipps-Universität ein neues 
Therapiekonzept erprobt. Entwi- 
ckelt wurde das Modell federfüh-
rend von der Psychotherapeutin 
Dr. Sara Franz und dem Ärztlichen 
Direktor von Vitos Gießen-Mar-
burg, Prof. Michael Franz.  
„Damit überwinden wir typische 
Beschränkungen bestehender 
Psychotherapie-Ansätze, um zum 
Wohle der Patientinnen und Pa-
tienten das Beste aus den ver-
schiedenen Psychotherapie-Me-
thoden zu integrieren“, erklärt 
der Leiter des Instituts für Klini-
sche Psychologie und Psychothe-
rapie der Universität Marburg, 
Prof. Winfried Rief.  
Was ist neu am Modell der „kom-
petenzorientierten Psychothera-
pie“? Derzeit versucht die Psychi-
atrie, ihre Patientinnen und Pa-
tienten möglichst störungsspezi-  
fisch zu behandeln, also depressi-
ve Menschen mit Verfahren, die 
genau auf diese Erkrankungen zu-
geschnitten sind. In der Praxis 
stößt dieses Konzept jedoch an 
Grenzen, erläutert Prof. Franz. An-
gesichts von mehr als 100 ver-
schiedenen Krankheitsbildern und 
noch mehr anerkannten Thera-
piemanualen könnten Kliniken 
dies nicht vollständig anbieten. 
Zudem gibt es zahlreiche Patien-
ten, die unter mehr als einer Stö-
rung leiden.  
Die kompetenzorientierte Psycho-
therapie will hier den Fokus neu 
setzen. „Wir konzentrieren uns 
auf die Förderung von Fähigkei-
ten, die für die einzelnen Patien-
tinnen und Patienten wichtig sind 

– und zwar unabhängig von ihrer 
Diagnose“, sagt Dr. Sara Franz. So 
leiden viele Patienten zum Bei-
spiel unter Schlafstörungen oder 
haben Schwierigkeiten, Stress 
auszuhalten. Die Klinik will nun 
Kompetenzen zum Umgang mit 
belastenden Situationen, zum Ge-
stalten von Beziehungen oder 
zum Finden eines geregelten 
Schlafhythmus‘ fördern. So wird 
beispielsweise genau analysiert, 
weshalb jemand unter Schlaflo-
sigkeit leidet und woher das Pro-
blem kommt. Dabei lässt sich das 
Team auch Fotos vom Schlafplatz 
der Patienten zeigen und genau 
erklären lassen wie das Zubettge-
hen gestaltet wird, berichtet Sara 
Franz: „Psychoedukativ können 
Patienten sich per Video über 
Schlafhygiene informieren, mithil-

fe von Selbstbeobachtung den ei-
genen Schlaf protokollieren und 
gemeinsam mit ihrem Therapeu-
ten individuelle Strategien über-
legen, um sie dann im Selbstma-
nagement umzusetzen und so den 
Schlaf langfristig zu verbessern.“ 
Zum Training dieser Kompetenzen 
werden anerkannte Psychothera-
pieverfahren eingesetzt und neu 
kombiniert.  
Erprobt wird das Konzept in der 
Marburg Tagesklinik, die 22 The-
rapieplätze für Menschen mit al-
len Formen psychischer Erkran-
kungen bietet. Dort wird indivi-
duell geprüft, was die Patien-  
tinnen und Patienten gerade brau-
chen, wobei die Therapiebaustei-
ne im Laufe der Behandlung im-
mer wieder angepasst werden. 
„Wir können damit viel stärker als 

bisher auf individuelle Bedürfnis-
se eingehen“, sagt Prof. Franz.  
Dabei kooperiert die Klinik inten-
siv mit dem Marburger Uni-Insti-
tut für Klinische Psychologie und 
Psychotherapie, laut Franz eins 
„absolutes Novum“. Das renom-
mierte Ausbildungsinstitut für an-
gehende Psychotherapeuten war 
an der konzeptionellen Realisie-
rung beteiligt war und unterstützt 
die Klinik mit fachlicher Beratung 
und Supervisionen. Zudem profi-
tieren die Studierenden von prak-
tischen Einsätzen in der Einrich-
tung. „Wir betreten jetzt Neuland, 
weil wir unser eigenes Konzept in 
Marburg erstmals erproben“, so 
Prof. Franz. Die Behandlungserfol-
ge werden im weiteren Verlauf sy-
stematisch evaluiert.  

Gesa Coordes

Neues Modell will Grenzen überwinden 
Vitos Klinik und Uni erproben Behandlungskonzept

Am Donnerstag, 14. Septem-
ber, findet der dritte bundes-
weite Warntag statt. Bei die-

sem Aktionstag von Bund, Län-
dern und Kommunen werden die 
unterschiedlichen Mittel zur War-
nung der Bevölkerung erprobt. Ab 
11 Uhr erfolgt an diesem Tag auch 
im Landkreis Marburg-Biedenkopf 
eine Probewarnung auf unter-
schiedlichen Kanälen: Sirenen, 
Warn-Apps und Soziale Medien. 

Informationen zum Warntag gibt 
es online unter www.warnung-der-
bevoelkerung.de. 
Ziel des Warntages ist es, laut 
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe mit, 
Schwachstellen im Warnsystem zu 
erkennen, diese im Nachgang zu 
korrigieren und das System damit 
für den Ernstfall stabiler und ef-
fektiver zu machen. Auch soll die 
Bevölkerung für das Thema War-

nung sensibilisiert und auf die un-
terschiedlichen Warnmöglichkei-
ten aufmerksam gemacht werden. 
Der Landkreis beteiligt sich an 
diesem Probelauf, indem die Sire-
nen in der Zeit von 11 Uhr bis 11.45 
Uhr entweder das Signal „War-
nung der Bevölkerung“ (einminü-
tiger Heulton, auf- und abschwel-
lend) oder das Signal „Feuera-
larm“ (dreimaliges Heulen, jeweils 
etwa 15 Sekunden lang) aussen-

den. Da die Umstellung auf digita-
le Sirenenalarmierung im Kreis 
noch nicht abgeschlossen ist und 
damit noch nicht überall die Mög-
lichkeit besteht, das Signal „War-
nung der Bevölkerung“ auszulö-
sen, kann es hier laut Kreisverwal-
tung zu Unterschieden kommen. 
Dort, wo das Signal „Warnung der 
Bevölkerung“ möglich ist, wird ge-
gen 11:45 Uhr zusätzlich noch das 
Sirenensignal „Entwarnung“ (ein-
minütiger Dauerton) ertönen.  
Der Kreis wird zudem über seine 
Social Media-Kanäle (Facebook, 
Instagram), über den Messenger-
Dienst „Telegram“ und auf seiner 
Website auf den Warntag hinwei-
sen.                           pe

Bundesweiter Warntag 
Möglichkeiten zur Warnung werden am 14. September erprobt

Das Team der Vitos psychiatrischen Tagesklinik Marburg mit Prof. Michael Franz (vorne links), Prof.  
Winfried Rief (v.r.) und Vitos-Geschäftsführer Max Heuchert (3.v.l.). Rechts Dr. Sara Franz.   Foto: Vitos
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Das Motto der neuen Spielzeit 
im Hessischen Landesthea-
ter (HLTM) ist „In Bewe-

gung“. Passend dazu eröffnet das 
Marburger Theater die Spielzeit 
am 23. September mit Elfriede Je-
lineks „Ein Sportstück“. 
11 Millionen Deutsche sind in Fit-
nessstudios registriert. Was su-
chen sie dort? Mit „Ein Sport-
stück“ (1998) gewann Elfriede Je-
linek als Dramatikerin weltweite 
Anerkennung: Die Nobelpreisträ-
gerin untersucht darin das Mas-
senphänomen Sport und benutzt 
es als Metapher für alle überstei-
gerten Anstrengungen, die wir 
Menschen in den kapitalstarken 

Industrienationen unternehmen, 
um schön, stark und „in“ zu blei-
ben – und sei es nur zu Hause vor 
dem Bildschirm. Jelinek be-
schreibt wortfulminant und bitter-
süß-eloquent den Sport als die 
Vorbereitung der Massen für den 
Krieg. 
Die wenigen Figuren neben den 
griechischen Chören heißen 
„Mann“, „Frau“, „Das Opfer“ oder 
auch das alter Ego der Autorin 
„Elfi Elektra“ – einst sprach man 
von einer bitteren Komödie. Und 
das ist es auch: Da trifft der Sport-
lersohn auf die Mutter, die ihn ver-
loren zu haben glaubt und heftig 
darüber mit dem Chor debattiert. 

Da reflektieren Chor – bestehend 
aus Marburger Bürgern zwischen 
15 und 85 – und Chorführer über 
Rechtspopulisten. Da trifft die 
Schlagersängerin auf griechische 
Mythologie und Arnold Schwarze-
negger wird vom Thron des ewi-
gen Bodybuilding-Idols geschubst. 
So entfaltet sich auf der Bühne ein 
Spektakel mit mäandernden, klu-
gen Texttiraden und speziellen, 
aber durchaus spektakulär anmu-
tenden Show-Momenten.  
 
Spielzeit 2023/24 
Insgesamt 13 Premieren bringt 
das Landestheater in der neuen 
Spielzeit auf die Bühne, darunter 
drei Uraufführungen. Das Pro-
gramm umfasst außerdem Klassi-
ker, Familienstücke, Komödien 
und eine Romanadaption.  
Unter der Überschrift „In Bewe-
gung“ will das HLTM Bewegungen 
unserer Zeit ergründen. Schließ-
lich könne der Begriff auf ganz 
verschiedene Weise verstanden 
werden: Sei es politische Transfor-
mation, gesellschaftlicher Wan-
del, eine Vereinigung oder ein 
physischer Akt. Das Theater be-
schäftigt sich damit, welche Be-
wegungen uns heutzutage prägen 

und welche Krisen uns ermutigen, 
etwas in Bewegung zu setzen. 
Zwischen Kriegen, Klimawandel, 
Pandemienachwehen und Ratlo-
sigkeit versuche das HLTM einen 
Ort zu schaffen, der Bewegung 
einfordert und zulässt, sagen die 
Intendantinnen Eva Lange und Ca-
rola Unser-Leichtweiß: „Mehr 
denn je fragen wir uns: Was muss 
Theater jetzt tun? Wir haben ehr-
licherweise keine Antwort, doch 
wir versuchen alles, um mit unse-
rer Kunst ein Ort der Demokratie 
zu sein, der einlädt zum Diskurs, 
zum gemeinsamen Ringen um Po-
sitionen – einem Ort, der Bewe-
gung einfordert: Denkbewegun-
gen, Perspektivwechsel, der uns 
in Bewegung setzt, der Wandel 
träumen lässt und der anerkennt: 
Alles fließt und wir können gestal-
ten, zumindest sollten wir das ver-
suchen: ‚We might not know the 
direction yet but as long as we are 
moving, we aren’t giving up!‘“ 

pe/red 

 
Premiere  
„Ein Sportstück“ 
von Elfriede Jelinek 
Sa 23.9., 19.30 Uhr,  
Erwin-Piscator-Haus

Hinab in die mittelhessische 
Unterwelt: Welche wichtige 
Rolle der Bergbau für die in-

dustrielle Entwicklung unserer 
Region hatte, zeigen sechs Kurz-
filme, die der Landkreis zusam-
men mit der Marburg Stadt & 
Land Tourismus GmbH (MSLT) 
und dem Naturpark Lahn-Dill-
Bergland produziert hat.  
Von der Grube Ypsilanta im Schel-
detal über den Ausbau der Eisen-
bahn in der Region bis zur Kupfer-
schmelzhütte, die sich in ein inno-
vatives familiengeführtes High-  
techunternehmen gewandelt hat: 
In den jeweils rund dreiminütigen 
Videos nehmen Zeitzeuginnen 
und ‑zeugen die Zuschauer auf ei-
ne Reise durch die regionale Indu-
striegeschichte mit und geben 
persönliche Einblicke. 
„Gerade durch die gezeigten Men-
schen wird das Projekt authen-
tisch und macht deutlich, wie das 

Leben der Menschen in der Re-
gion in den vergangenen zwei 
Jahrhunderten durch die Indu-
striekultur beeinflusst und verän-
dert wurde“, sagte Landrat Jens 
Womelsdorf bei der Vorstellung 
der Filme. Theresa von Malotki 
von der MSLT hob hervor, wie 
wichtig solche Informationen für 
den Tourismus seien: „Die Perso-

nen, die wir für die Interviews ge-
winnen konnten, sind alles un-
glaubliche Menschen mit bewe-
genden Lebensgeschichten. Diese 
für die Nachwelt in dieser Form 
festzuhalten und auch für Touri-
stinnen und Touristen erlebbar zu 
machen, setzt einen ganz neuen 
touristischen Akzent in der Re-
gion. Wir freuen uns auf den wei-

teren Fortgang des Projektes.“ 
Jörg Wegerhoff von der Region 
Lahn-Dill-Bergland sieht vor allem 
ein großes Potenzial darin, junge 
Menschen für diese Themen zu 
begeistern: „Schon heute ist bei 
den jüngeren Generationen sehr 
viel Wissen unserer regionalen 
Entwicklung verloren gegangen“, 
so Jörg Wegerhoff. „Um das ‚Heu-
te‘ zu verstehen ist es wichtig, die 
Vergangenheit zu kennen und hier 
helfen die Berichte der Zeitzeu-
gen sehr.“ 
Drei der Videos spielen im Lahn-
Dill-Kreis und drei weitere im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf. 
Das Projekt wurde mit Geldern der 
Europäischen Union gefördert. 

pe/kro 

 
 
Die Kurzfilme können unter www.  
marburg-tourismus.de/geschichten-
zum-staunen angeschaut werden.

Geschichten aus dem Erzbergwerk 
Kurzfilme über die regionale Industriekultur

„Ein Sportstück“.   Foto: Jan Bosch

Über den Eisenerzabbau berichtet Joachim Hartmann in der Grube Ypsilanta,  
GeoPunkt im Nationalen GEOPARK Westerwald-Lahn-Taunus.   Foto: Jan Bosch

Übersteigerte Anstrengungen 
„Ein Sportstück“ eröffnet die Landestheater-Spielzeit am 23. September
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Hüpfburgen, Action-Parcours, 
Rollen-Rutsche und vieles 
mehr: Am Sonntag, 17. Sep-

tember, geht es im Georg-Gaß-
mann-Stadion rund. Von 10 bis 16 
Uhr können Groß und Klein beim 
Fun Day nach Herzenslust spielen, 
springen, rutschen, klettern und 
sich bewegen. 
„Der Fun Day ist im letzten Jahr 
von den Familien sehr gut ange-
nommen werden. Es ist ein tolles 
Angebot für die ganze Familie, um 
gemeinsam zu spielen und Spaß 
zu haben. Und auch die Bewegung 
kommt nicht zu kurz. Deswegen 
laden wir auch dieses Jahr wieder 
dazu ein“, sagt Stadträtin und 
Sportdezernentin Kirsten Dinne-
bier. Am Sonntag verwandelt sich 
das Georg-Gaßmann-Stadion in ei-
nen Vergnügungspark mit einem 
Hindernisparcours, Fußball-Darts 
und weiteren Attraktionen, für 
 nahezu jeden Geschmack soll et-
was dabei sein. 
Die Attraktion ist der 85 Meter lan-
ge „Gladiator Run“, der im Vorjahr 
nicht nur junge Gäste gefordert 
hat. Springen, klettern, hangeln, 
kriechen – hier zeigen sich die wah-
ren „Gladiatoren“, die den Par-
cours bewältigen. Geschickt und 
schnell muss man am „Broom Melt-
down“ sein. Die kreisenden Arme 
versuchen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von ihrem Podest 
zu stoßen. Wer nicht schnell genug 
springt oder sich duckt, landet eine 
Etage tiefer auf dem Luftkissen. 
Wer eine Nummer kleiner begin-
nen möchte, kann sich aber auch 

auf der großen Ritterburg austo-
ben oder macht einen Sprung über 
die überdimensionalen „Wipe Out 
Hippos“. Für die ganz Kleinen lädt 
zudem die aufblasbare „Kinder-
baustelle“ zum kreativen Gestal-
ten mit Riesen-Bausteinen ein. 
Fußball-Fans und andere Ball-
künstlerinnen und -künstler kön-
nen am Monster-Darts ihr Können 
zeigen und mit dem Ball auf die 

Riesen-Dartsscheibe zielen. Oder 
man rodelt ganz entspannt auf 
der 14   Meter langen Rollen-Rut-
sche – und das mitten im Sommer 
und ohne Schnee. 
Neben den vielen Attraktionen, 
die eigens für den Fun Day nach 
Marburg kommen, findet sich 
auch der KOMBINE-Bewegungs-
bus im Georg-Gaßmann-Stadion 
wieder. Unter der Anleitung von 

geschulten Personal können die 
Besucherinnen und Besucher ver-
schiedene Spiel- und Bewegungs-
materialien ausprobieren. 
Wer dann ausgiebig gespielt, sich 
bewegt und ausgetobt hat, kann 
sich natürlich auch stärken. Für 
das leibliche Wohl wird ebenfalls 
gesorgt sein. Der Eintritt zum Fun 
Day ist frei, eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig.                             pe

Spiel und Spaß für die Familie 
Fun Day am 17. September im Georg-Gaßmann-Stadion

Alles neu beim Oktoberfest im 
Kaufpark Wehrda: Mit vielen 
neuen Attraktionen und er-

weitertem Programm lädt das tra-
ditionelle Oktoberfest dieses Jahr 
vom 21. bis 24. September ein. Ein 
buchstäbliches Highlight wird ein 
Riesenrad sein, von dem die Besu-
cherinnen und Besucher des Kauf-
parks erstmalig das Panorama 
von Marburg und das Lahntal aus 
luftiger Höhe und ungewohntem 
Blickwinkel bewundern können.  
Während des Festwochenendes 
verwandeln viele weitere Fahrge-
schäfte, Buden und Imbissstände 
Marburgs größtes Einkaufszen-
trum in einen großen Rummel-
platz. Zu rasanten Fahrten lädt 
das beliebte Fahrgeschäft Break 
Dance ein. Für kleine Besucherin-
nen und Besucher gibt es Kinder-

karussells, Hüpfburgen, ein Bun-
geetrampolin, Fußballdart und ei-
ne große Rollenrutsche, dazu 
kommen Buden mit Wurfspielen 
und mehr. Im umfangreiche Im- 
bissangebot sind Crêpes, Lang-
osch, Tornado-Kartoffeln und vie-
len weitere Leckereien. 
Zünftig ist das Musikprogramm 
auf der Bühne am Tegut: Mit den 
„Hessentalern“ lädt eine bekann-
te Partyband zum Abfeiern ein, 
die auf dem Münchner Oktober-
fest und vielen weiteren Volksfest-
en in Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Italien und den Nieder-
landen für Stimmung sorgt. „Die 
Wilderer“ spielen typische Okto-
berfestmusik. Der Name der Band 
„Vollesbrett“ ist Programm – ihre 
Partyqualitäten haben die sieben 
Musikerinnen und Musiker bereits 

auf den Cannstatter Wasen und 
vielen weiteren Festen im In- und 
Ausland bewiesen. Für Stim-
mungsmusik sorgt außerdem der 
Alpenteufel und ein Alleinunter-
halter. 
Für Kinder gibt es eine Show und 
Walk-Acts mit Riesenseifenblasen 
und Luftballons. 
Die Geschäfte im Kaufpark sind 
am Oktoberfest-Sonntag von 12 
Uhr bis um 18 Uhr geöffnet. 

kro 

 
Oktoberfest-Programm  
auf der Bühne am tegut 
Donnerstag, 21.9.  

15–21 Uhr: Die Wilderer •
Freitag, 22.9. 

Ab 11.30 Uhr: Alleinunterhalter •
16–21 Uhr: Die Hessentaler •

Samstag, 23.9.  
11.30–13 Uhr: Show für Klein •
und Groß 
16–21 Uhr: Vollesbrett •
Zusätzlich Walking Act von 12–•
16.30 Uhr mit Riesenseifenbla-
sen und Luftballons 

Sonntag, 24.9. 
12 Uhr: Vollesbrett •
14.30–15.30 Uhr: Alpenteufel-•
Sepp 
16-18 Uhr: Vollesbrett •
Zusätzlich Walking Act von 12-•
16.30 Uhr mit Riesenseifenbla-
sen und Luftballons

O’zapft is! 
Oktoberfest im Kaufpark Wehrda 21.–24. September

Die „Wipe Out Hippos“ laden zum Springen ein. Foto:   Patricia Grähling/Stadt Marburg

Eine Attraktion beim Oktoberfest  
im Kaufpark ist erstmalig ein  
Riesenrad. Foto: Georg Kronenberg
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Er war ein Tischbein, auch wenn 
er nicht so hieß: Ludwig Phil-
ipp Strack, der als Sohn eines 

Klosterbäckers in Haina geboren 
wurde und in die Welt hinauszog, 
gilt als eines der vier bekanntesten 
Mitglieder der dort verwurzelten 
Malerfamilie Tischbein. Er war der 
Spezialist für bezaubernde Land-
schaften, während sein Onkel Jo-
hann Heinrich d. Ä. durch Histo-
rien-Gemälde, sein Cousin Frie-
drich August durch Porträts und 
sein anderer Cousin Wilhelm durch 
das berühmte Bild von Goethe be-
kannt wurden. Ludwig Philipp 
Strack (1761–1836) stand stets im 
Schatten dieser berühmten Ver-
wandten. Im Kloster Haina aber bil-
det er nun den Mittelpunkt einer 
Ausstellung, die der Verein der 

Freunde des Klosters Haina der 
Landschaftsmalerei der Familie 
Tischbein gewidmet hat.  
Das Rätsel um den Namen ist 
leicht zu lösen. Wie die Kasseler 
Kunsthistorikerin Caroline von der 
Osten-Sacken als Kuratorin erläu-
tert, gehörte Stracks Mutter Loui-
sa Margaretha zu den Tischbeins 
der ersten Generation. Sie war die 
jüngere der beiden Töchter von 
Johann Heinrich Tischbein und 
Susanna Margaretha geb. Hinsing, 
der Stammeltern der Malersippe. 
Von deren sieben Söhnen wurden 
fünf Maler. Louisa hingegen heira-
tete den Bäcker Johann Heinrich 
Strack, der von seinem Schwie-
gervater die Bäckerei übernahm.  
Mit mehreren Geschwistern sowie 
Cousins und Cousinen wuchs Lud-

wig Philipp Strack in der heute 
nicht mehr existierenden Ober-
mühle des Klosters nördöstlich 
von Marburg auf, in der sich auch 
die Bäckerei befand. Seine weitere 
Laufbahn ist nach Caroline von der 
Osten-Sacken „durchaus exempla-
risch für all die jungen Talente der 
Familie, die von Haina aus ihren 
Weg in der Welt machten“.  
Nach Abschluss der Volksschule 
ging der junge Mann mit 14 Jahren 
nach Kassel, um bei seinem älte-
ren Vetter Johann Heinrich Tisch-
bein d. J., einem Bruder des Goe-
the-Tischbein, eine Malerlehre zu 
durchlaufen. Ein wichtiger Lehrer 
war dann vor allem sein Onkel Jo-
hann Heinrich d. Ä., der Direktor 
der Kasseler Kunstakademie, der 
ihn dem Herzog von Oldenburg 

empfahl. In der Folge hospitierte 
er auch bei seinen Maler-Onkeln 
Johann Anton in Hamburg und 
Johann Jacob in Lübeck, wo er 
sich mit dessen Tochter, seiner 
Cousine Magdalena Margarethe 
Tischbein verlobte, einer Blumen-
malerin und Kunststickerin. Bis 
zur Hochzeit verging aber noch 
ein ganzes Jahrzehnt, das der 
Bräutigam zur Hälfte in Italien 
verbrachte, um hinzuzulernen. In 
Neapel half ihm sein Cousin Wil-
helm, der dort von 1789 bis 1799 
die Kunstakademie leitete.  
Ludwig Philipp Strack weilte län-
gere Zeit auch in Rom und berei-
ste zudem Sizilien und Kalabrien. 
Damals fertigte er zahlreiche Ge-
mälde, die in der Hainaer Ausstel-
lung als farbige Reproduktionen 
zu sehen sind. Zu sehen sind etwa 
der Golf von Neapel und die Ha-
fenstadt Syrakus. Von den Zeich-
nungen aus dieser Zeit zehrte der 
Künstler sein Leben lang, vor al-
lem als er nach Deutschland zu-
rückkehrte und wieder als Hofma-
ler in Oldenburg und Eutin tätig 
war. „Immer wieder hat er diese 
Vorlagen verwendet, er produ-
zierte und verkaufte auf dieser 
Basis viele Bilder und er hatte gro-
ßen Erfolg damit“, sagt die Kasse-
ler Kunsthistorikerin. Abnehmer 
waren auch Hamburger Kaufleute.  
Nicht zuletzt wurde Ludwig Phil-
ipp Strack auf diese Weise zum 
Begründer der Landschaftsmale-
rei in Holstein. Als bedeutende 
Beispiele dafür werden reprodu-
zierte Ansichten vom Plöner See 
und der Hügellandschaft der Hol-
steinischen Schweiz sowie des 
Ukleisees bei Sielbeck aus dem 
Jahre 1799 gezeigt. Letztere ist 
laut Caroline von der Osten-Sac-
ken „ein typisches Beispiel dafür, 
wie Strack die topographisch ge-
nau dargestellte Landschaft mit 
einer vorgestellten Idealland-
schaft verband, so wie er es in Ita-
lien kennen gelernt hatte“. Die 
Ausstellung ist  bis zum 31. Okto-
ber in einem Nebenraum des 
Kreuzgangs täglich außer Montag 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
 

pe/MiA

Ein Tischbein, der anders hieß 
Die Landschaftsgemälde des Hainaer Bäckerssohnes Ludwig Philipp Strack

Der Ukleisee bei Sielbeck, gemalt von Ludwig Philipp Strack im Jahr 1799.   Foto: Freunde des Klosters Haina e.V.

Das Kloster Haina 
..., nördlich von Marburg gelegen, gilt als eine der besterhaltenen und kunsthistorisch 
bedeutsamsten mittelalterlichen Klosteranlagen Deutschlands. Seine frühgotische 
Hallenkirche, der idyllische Kreuzgang und die historischen Klausur-Räume der alten 
Zisterzienserabtei vermitteln eine anschauliche Vorstellung von der Lebens- und  
Gedankenwelt des Mittelalters. 
Aus die Nachkommenschaft des in Haina lebenden Hospitalbäckers Johann Heinrich 
Tischbein entwickelte sich eine ganze Dynastie von Malern, deren bekanntester  
Johann Heinrich Wilhelm Tischbein (1751–1829) war. Der Freund Johann Wolfgang 
Goethes schuf mit dem Porträt des Dichters in der römischen Campagna ein welt- 
berühmtes Gemälde. In wechselnden Ausstellungen widmet sich der Freunde des Klo-
sters Haina e.V. dem Wirken der weitverzweigten Malerfamilie Tischbein.

Foto: Clemens Franz/Eigenes Werk/CC BY-SA 3.0
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Ausstellungen

• 17QM – Raum für Möglichkeiten 
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

„Hausaufgaben“ –  Illustrationen  von Wer-
ner Braun. (bis 23.9.) 

• Atelier Zwischen den Häusern 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung  
(0173/3685981) 

Ursula Eske und Burgi Scheiblechner: 
„Licht Schatten Farbe“ – Räume neu de-
finiert. (bis 30.11.) 

• BiP 
Am Grün 16 
Mo–Mi 8.30–16, Do 8.30–18 Uhr 

„Die Lahn“ – Aquarelle der Malgruppe 
ABC (Aktive Bürger*innen Cappel). (bis 
29.9.) 

• Die Foto Passage 
Elwert-Passage, Reitgasse 
tägl. 7–24 Uhr 

„KoNtRaStE“ – Gruppenausstellung von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
und dem KulturNetzwerkFotografieMar-
burg. (bis März 2024) 

• Ernst Leitz Museum Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Mo–So 10–18  

„Rankin – Zeitsprünge“ – Werke des briti-
schen Starfotografen. (bis 27.9.) 

• Erwin-Piscator-Haus 
Biegenstraße 15 
Mo–Fr 9-17 Uhr (außer bei geschlossenen 
Veranstaltungen) 

Im 1. und 2. OG: „ABSTRAKTUR – Natur-
trifft Architektur“ – Fotografien von Heike 
Heuser. (bis 29.10.) 

• Galerie Haspelstraße eins 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

„Ich war in der Sommerakademie. Teilneh-
mer*innen stellen aus“ – Malerei, Zeich-
nung, Druck, Mischtechnik und Skulptur. 
(bis 22.9.) 

• Gesundheitsgarten Marburg 
Hinter der Vitos-Klinik, Cappeler Str. 98 

GartenWerkStadt: „Biologische Vielfalt 
im Obstgarten“. (bis 8.10.) 

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile, Demonstra-
tionsobjekte, Projektoren und Infotafeln. 
Dazu historische Filmvorführungen. 

• KreisJobCenter Marburg 
Raffeisenstraße 6 
Mo–Do 8–16 und Fr 8–14 Uhr 

Foto-Ausstellung zum Thema Glück von 
Thomas Gebauer (bis 31.12.) 

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 
Tägl. rund um die Uhr 

Historische Fotografien zum 50. Jubi-
läum des Ökumenischen Zentrums Tho-
maskirche. (bis 13.3.24) 

• Kunsthalle Gießen 
Berliner Platz 1, 35390 Gießen 
Di–So 10–18 Uhr 

„Dancing in Darkness“ – Großformateige 
Werke, Collagen, Zeichnungen, Briefe,  
Fotos und Schriften von Sibylle Ruppert. 
(bis 22.10.) 

• Kunstmobil am Richtsberg 
BSF-Gelände, Damaschkeweg 96, 
Mo–Fr 10–16 Uhr 

„Corrosion“ – Fotografien von Angelika 
Schönborn. (bis 22.9.) 

• Kunstmuseum Marburg 
Biegenstraße 11 
Tägl. 11–17 Uhr (außer Di) und jeweils am 
letzte Do im Monat 11–21 Uhr 

„Konkret werden!“ – Werke des Bildhauers 
Werner Krieglstein. (bis 3.10.) 

• Kunstturm Mücke 
Heegstr. 40 (außenliegend), 
35325 Mücke-Merlau 
Sonntags 14–17 Uhr 

„Falllinie“ – Arbeiten von Sinja Kemper. 
(bis 22.10.) 

• Lutherische Pfarrkirche St. Marien 
Lutherischer Kirchhof 1 

Elke Therre-Staal: „Bedrängnis“ – Bilder 
von Flucht und Verfolgung. 

• Marburger Haus der Romantik 
Markt 16 
Di–Fr 14–17, Sa/So 11–13 & 14–17 Uhr 

Dauerausstellung: „Marburger Romantik 
um 1800“. 

• Marburger Kunstverein 
Gerhard-Jahn-Platz 5 
Di–So 11–17, Mi 11–20 Uhr 

„Ourconomy“ – Installationen von Lucia 
Dellefant. (bis 5.10.) 

• Markthalle Kirchhain 
Mühlgasse 19, 35274 Kirchhain 
Tägl. 14–20 Uhr 

„4 Hours – Lviv – Ukraine“ – Fotografien 
von Werner Eismann als Teil der Ausstel-
lung „Spectrum 37 Grad“. Vernissage: So 
17.9. 15 Uhr. (bis 1.10.) 

• Museum im Landgrafenschloss Marburg 
Schloss 1, Di–So 10–18 Uhr 

Westsaal: Dauerausstellung „Burg und 
Schloss Marburg“. 

Südsaal: „Stadtgeschichte*n“ – Marburgs 
Geschichte (1222–2022) aus unterschied-
lichen Blickwinkeln. 

• Rathaus Marburg 
Markt 1,  
Mo–Do 8–16 & Fr 8–12.30 (Eingang Rat-
haus), Sa/So & feiertags 11-17 Uhr (Ein-
gang Turm)   

„Leben“ — Gruppenausstellung der Foto-
community Marburg. Vernissage: Fr. 22.9. 
18 Uhr. (bis 23.10.) 

• Schloss Homberg (Ohm) 
An der Schlossmauer 12, 35315 Homberg 
Sonntags 13.30–17.30 Uhr. 

„Lebensmomente“ – Werke der Homber-
ger Künstlerin Erika Christ. (bis 24.9.) 

• Stadtwerke Marburg 
(Foyer & Kundenzentrum) Am Krekel 55,  
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

Walter Christ: „Wasserfotografie aus Mar-
burg und der Region“.   

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„Farbschnitte“ – Papierarbeiten von Ulli 
Jobst-Brünsch. (bis 27.10.) 

• Universitätsklinikum Marburg 
Baldingerstraße 
Hauptgebäude, Eingangshalle Ebene -1 

„Fritz malt Freiheit“ – Bilder von Fritz 
Reith. (bis 22.2.2024) 

• VielRAUM Marburg 
Wettergasse 23 
Tägl. außer montags 11–17 Uhr 

„30/60/90“ – Malerei, Druckgrafiken und 
Zeichnungen von Josefine Henning und 
Randi Grunke. (bis 30.9.) 

Ulli Jobst-Brünsch: „Farbschnitte“ 
TurmCafé Spiegelslustturm

Fotocommunity Marburg: „Leben“ 
Rathaus

Werner Eismann: „4 Hours – Lviv – Ukraine“ 
 Markthalle Kirchhain
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M U S I K 

Underground Groove Society 
Soul, Funk, R&B 
Fr 15.9. 19.30, Waggonhalle open air 
Die Underground Groove Society 
ist ein Projekt, das sich dem freu-
digen Zelebrieren rhythmusbe-
tonter kreativer Musik widmet. 
Die Band performt seit vielen Jah-
ren in unterschiedlichsten Beset-
zungen und mit verschiedenen 
Kollaborationen – es gab Events 
mit Elektro/HipHop DJs, mit MCs 
und mit Breakdancern. Die aktuel-
le Formation spielt neben eigenen 
Stücken bearbeitete Coverversio-
nen aus den Bereichen Soul, Funk, 
R&B und Downtempo in einer ent-
spannten, sphärischen Stimmung 
und mit fetten Beats. 
 
Kozma Orkestar 
Musikalische Herumtreiber 
Fr 15.9. 21 Uhr, Q 
Das Kozma Orkestar steht für trei-
benden Brassbeat, in dem sich 
westliche und östliche, urbane 
und traditionelle Einflüsse zu ei-
ner musikalischen Herumtreiberei 
der besten Sorte verbinden. Wenn 
zwei Tubas, Drums und Akkordeon 
den Rhythmus vorgeben und 
Trompete und Saxophon in Blä-

sersätzen brillieren, bleibt kaum 
ein Publikum ruhig auf seinen 
Plätzen. Hinzu kommen die wand-
lungsfähigen, charakteristischen 
Stimmen von Ramona Kozma und 
Valentin Katter, die in mindestens 
acht verschiedenen Sprachen sin-
gen. Mit neuen Stücken und Ar-
rangements nehmen die sechs 
Musiker – Ramona Kozma (Akkor-
deon/Gesang), Valentin Katter 
(Trompete/Gesang), Mona Schein 
(Saxophon), Jakob Schwarzenau 
(Tuba), Michael Zimmermann (Tu-
ba, Ukulele), Luka Kleine (Schlag-
zeug) – ihr Publikum mit auf eine 
musikalische Reise kreuz und 
quer durch Europa: von Sizilien bis 
Polen, von Frankreich bis Bulga-
rien. Im Gepäck haben sie Lebens-
freude, Neugierde und Tanzlust, 
die ansteckend ist. 
 
Johanna Brachthäuser Project 
Jobim bis Winehouse 
Sa 16.9. 21 Uhr, Q 
Außergewöhnliche Frau, außerge-
wöhnliche Stimme, außergewöhn-
licher Konzertabend – so steht in 
knappen Worten, was beim Kon-
zert zu erwarten sein wird. Die 
musikalische Reise geht von A.C. 
Jobin über Stevie Wonder zu Amy 
Winehouse und vielem anderen. 
Begeleitet wird Johanna Brach-
thäuser von Artur Deja (Gitarre), 
Jan Simons (Piano), Thomas Bu-
gert (Bass) und Martin Müller 
(Drums). 
 
Deutsch-Finnischer Chor Helsinki 
Kantorei der Elisabethkirche 
Gottesdienst und Chorkonzert 
So 17.9. 10 und 18 Uhr,  
Elisabethkirche. 
Gemeinsam mit der Kantorei der 
Elisabethkirche gestaltet der 
Deutsch-Finnische Chor Helsinki 
einen Gottesdienst und ein Konzert 
in der Elisabethkirche. Pfarrer Mat-
ti Fischer, der sechs Jahre bei der 
deutschen Gemeinde in Finnland 
arbeitete, wird den Gottesdienst 
gestalten. Skandinavische und 
deutsche Chormusik aus dem 19. 

und 20. Jahrhundert von Kompo-
nisten wie Madetoja, Kuula, Grieg, 
Fougstedt, Kotilainen, Brahms und 
Mendelssohn steht auf dem Pro-
gramm – sowohl im Gottesdienst 
als auch abends im Konzert. Einige 
Chorwerke singt der Chor zusam-
men mit der Kantorei der Elisa- 
bethkirche. Der Deutsch-Finnische 
Chor wurde 1970 gegründet, um 
durch Musik deutsche Sprache und 
Kultur in Finnland bekannt zu ma-
chen. Seit 2018 ist Agnes Goerke 
die Chorleiterin. 
 
Joy of Life 
„Misatango – Misa a Buenos Aires“ 
Trio Mano a Mano 
Milonga-Abend 
So 17.9. ab 18 Uhr,  
Lutherische Pfarrkirche 
Der Chor „Joy of Life“ präsentiert 
die Misatango des argentinischen 
Komponisten Martín Palmeri, be-
gleitet von einem Tango-Streich-
quintett. Die Leitung hat Kantor Je-
an Kleeb. Im Anschluss findet ein 
Milonga-Abend statt: Das Trio „Ma-
no a Mano“ – Carlos Roulet (Ge-
sang), Marcos Gonçalves da Rocha 
(Gitarre) und Edgardo Otero Salva-
dor (Bandoneon) entführt sein Pu-
blikum mit seiner Musik in die ma-
gischen Nächte von Buenos Aires. 
Die drei „Porteños“ (wie aus Bue-
nos Aires stammende Menschen 
genannt werden) lassen bekannte 
und beliebte Tangos erklingen. 
 
Klezmer Tunes 
„Verwandlungen und  
Verwandtschaften“ 
So 17.9. 18 Uhr, Landsynagoge Roth 
Die Klezmer Tunes sind Dimitri 
Schenker an der Klarinette, Vadim 
Baev am Akkordeon und Igor Maz-
ritsky an der Violine. Alle drei sind 
studierte Musiker, die in ganz 
Deutschland auftreten. 
In Roth konzertieren sie mit ihrem 
Programm „Klezmer-Verwandlun-
gen und Verwandtschaften heute 
und morgen“. Musikalische Basis 
der Gruppe ist die unendliche 
Fundgrube der Klezmer-Musik. 

Den Ursprung nicht aus dem Blick 
verlierend, machen die Musiker 
aber auch die Wandlungsfähigkeit 
dieser Musik erlebbar. So entsteht 
ein Klangbild, das durch unter-
schiedliche Einflüsse wie Jazz, 
Funk, Gypsy, Bossa Nova und Rock  
'n'Roll geprägt ist. Von leichtfüßi-
gen Säbeltänzen über Csárdás 
und finnische Polka führt der Spu-
renlauf zum Jazz über Filmmusi-
ken bis hin zum Mackie Messer. 
 
Hartwin Dhoore 
Akkordeon solo – funky bis fragil 
So 17.9. 20 Uhr, KFZ 
Verwurzelt in der traditionellen 
europäischen Folkmusik, hat Hart-
win Dhoore seinen eigenen, mo-
dernen Akkordeon-Stil kreiert. 
Auf den ersten Blick elegant ent-
spannt, zeigen seine Kompositio-
nen beim intensiveren Zuhören ei-
ne unerwartete Tiefe und Aus-
drucksstärke. Wenn man Hartwin 
Dhoore nach seiner Musik fragt, 
sagt er: „Musik ist vor allem etwas, 
das die Menschen verbindet. Und 
das ist etwas, was wir im Leben 
wirklich brauchen.“ Von „subtil, 
beinah fragil“ bis „full-on funky“ 
charakterisiert die Fachpresse 
Hartwin Dhoores Akkordeonspiel. 
 
KIDSØ 
Elektronika 
Mi 20.9. 21 Uhr, Q 
Gegründet 2017 in München von 
Moritz Grassinger und Martin 
Schneider, liefert KIDSØ seither 
eine Mischung aus rhythmischer, 
melodischer und experimenteller 
elektronischer Musik mit dem 
Touch des Nordens. 2018 veröf-
fentlichte das Duo sein Debütal-
bum „Apart“, das von der Kritik 
gelobt wurde, und etablierten sich 
als aufregender neuer Act in der 
elektronischen Musik - mit einem 
Sound, der sich durch eine Mi-
schung aus verschiedenen Stilen 
und organischen Elementen aus-
zeichnet, darunter Vocal-Samples, 
atmosphärische Klanglandschaf-
ten und ansteckende Rhythmen. 

Kultur 
15.9. – 21.9. to go

Underground Groove Society am Fr vor der Waggonhalle.   Foto: Hasret Sahin Kozma Orkestar am Fr im Q.   Foto: Christian Sowa

NOCH MEHR 
VERANSTALTUNGEN?

www.marbuch-verlag.de

 Telegram: t.me/expressmarburg
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Live kommen dazu Instrumente 
wie Schlagzeug, Gitarre und Syn-
thesizer. 
 
NVM Trio 
Jazz und Artverwandtes 
Do 21.9. 20.30 Uhr, Cavete 
Die Münchnerin Marina Schlagint-
weit mit ihrer feinsinnigen Klang-
sprache erforscht mit dem ameri-
kanischen Schlagzeuger Nathan 
Carruthers und dem österreichi-
schem Kontrabassisten Vincent 
Rein die Welten des Jazztrios. Das 
eingespielte Ensemble versteht 
sich als Plattform für gemeinsa-
mes Erschaffen. Die authenti-
schen Eigenkompositionen bieten 
ein Feld, in dessen Mitte sich die 
Musiker frei bewegen und neue 
Wege finden. Das Ziel ist das In-
terpretieren der eigenen Musik im 
Hier und Jetzt voller Spielfreude 
und Interaktion. Das Trio kreiert 
dabei als Team einen ganz indivi-
duellen Sound. 
 
 

V O R T R A G 

Nicaragua in Marburg 
Kaffee & Kulinarisches 
ab Fr 15.9. 19 Uhr, verschiedene Orte 
Seit zwei Jahren hat der Weltla-
den Marburg ein Partnerschafts-
projekt mit der Frauenorganisa-
tion FEM (Fundación entre Muje-
res) aus Esteli in Nicaragua. Im 
September sind Kenia Baca Merlo 
und Luz Marina Valle von der FEM, 
die den Las Diosas Kaffee für den 
Weltladen produziert, zu Gast in 
Marburg. Im Rahmen dieses Be-
suchs finden drei öffentliche Ver-
anstaltungen statt. Am Freitag, 
15.9., halten die beiden Aktivistin-
nen um 19 Uhr einen öffentlichen 
Vortrag im Kerner (Lutherischer 
Pfarrhof 2) zum Thema „Ernäh-
rungssouveränität und biologi-
scher Kaffeeanbau in Zeiten der 
Klimaerwärmung“. Am Samstag, 
16.9., gibt es zwischen 14 und 17 
Uhr einen Ausschank des Las-Dio-
sas-Kaffees vor dem Weltladen 

auf dem Marktplatz mit musikali-
scher Begleitung der Gruppe Ju-
rubeba. Am Sonntag, 24.9., 
schließlich wird gemeinsam mit 
der GartenWerkStadt von 11 bis 14 
Uhr zum klimafreundlichen Früh-
stück in den Gesundheitsgarten 
Marburg im Park der Vitos-Klinik 
eingeladen. Anmeldung dafür bis 
17.9. an info@gartenwerkstadt.de. 
 
 

B Ü H N E 

Rolf Miller 
„Wenn nicht wann dann jetzt“ 
Comedy 
Fr 15.9. 20 Uhr, KFZ 
Mit „Wenn nicht wann dann jetzt“ 
wird Rolf Miller eines mit Sicher-
heit erneut schaffen, nämlich ele-
gant stolpernd den Elefanten im 
Raum zu umgehen. Denn das ist 
seine Figur: stur wie ein Sack Ze-
ment. Grandios ignorant, vital 
dumpf und komplett halbwissend. 
Wie immer gibt der Comedian sto-
isch genau den Fels in der Bran-
dung, der mit Zuversicht weg-
schaut, vollmundig zu wichtigen 
Themen alles und dabei garantiert 
nichts sagt. Und alles bemerkt, 
nur nicht das eigene Scheitern 
und wie um ihn herum alles zu-
sammenbricht. 
 
 

U N D  S O N S T  S O 

KunstPunkt 
Open Art Night 
Do 21.9. 20 Uhr, Q 
Einmal im Monat bietet das Q 
Raum und Bühne zum Teilen und 
Austauschen. Egal ob Musik, Poe-
sie, Literatur, Theater, Comedy, 
Tanz, Fotographie, Malerei – alles 
und jeder ist willkommen (Anmel-
dung: kunstpunkt@yahoo.com 
oder Instagram @_kunstpunkt). 
Slots und Ausstellungsfläche gibt 
es solange der Vorrat reicht, wer 
sich einfach nur inspirieren las-
sen, dabei sein oder applaudieren 
will: Beginn ist um 20 Uhr.      pe/MiA

n Sowa Trio Mano a Mano am So in der Lutherischen Pfarrkirche.   Foto: Trio Mano a Mano Klezmer Tunes am So in der Landsynagoge Roth.   Foto: Klezmer Tunes

NVM Trio am Do in der Cavete.   Foto: NVM Trio

Rolf Miller am Fr im KFZ.   Foto: Rolf Miller
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KINOPROGRAMM
14.9. – 20.9.

Filmkunstheater

NEU: Fallende Blätter  
ab 12 J., Do – Sa + Mo – Mi 20.15, So 
18.00 Finnische OmU: So 19.45  

NEU: A Haunting in Venice  
ab 12 J., OmU: Do –Mo + Mi 20.00 
Weitere Vorstellungen im Cineplex  

NEU: Voll ins Leben  
ab 0 J., Do, Fr, Di + Mi 17.30  

Enkel für Fortgeschrittene  
ab 6 J., tägl. 17.00, Do – Sa +  
Mo – Mi 19.45  

Daliland  
ab 16 J., Sa 14.45, So 15.00  

Passages  
ab 16 J., Sa + Mo 18.00  
OmU: So 20.15  

Sophia, der Tod & ich  
ab 12 J., Do – Mo + Mi 19.30  

Das Zen-Tagebuch  
ab 0 J., Mo – Mi 17.15  

Jeanne du Barry – Die Favoritin des Königs  
ab 12 J., Do – Sa 17.15  

Past Lives – In einem anderen Leben  
ab 0 J., Do – Mo + Mi 17.00  

Asterix & Obelix im Reich der Mitte  
ab 6 J., Sa + So 15.15  

Lassie – Ein neues Abenteuer  
ab 0 J., Sa + So 14.30  
 

SPECIALS 

Schulen dieser Welt  
Filmhits für Kinokids  
ab 0 J., Sa + So 14.45  

Anima – Die Kleider meines Vaters  
Regisseurbesuch und Filmgespräch 
ab 6 J,. So 11.45  

Sonnenaufgang über Kalkutta  
Regisseurbesuch und Filmgespräch 
ab 6 J,. So 17.30  

Auf der Adamant  
Dokumentarfilm ab 0 J.,  
Di 16.45 + 19.30  

Sieben Winter in Teheran  
Dokumentarfilm ab 16 J., Di 20.00

NEU: Trauzeugen  
ab 6 J., Do – Di 17.45*(*Mo 17.30)  
+ 20.15, Mi 16.45  

NEU: A Haunting in Venice  
ab 12 J., tägl. 17.00 + 20.30,  
Fr + Sa 14.30 + 22.45, So 14.30  
OV: So 11.45 + 20.15  
OmU-Vorstellungen im Capitol  

NEU: Retribution  
ab 12 J., Do – Di 20.45, Fr 23.00,  
Sa 23.15  

My Big Fat Greek Wedding – Familientreffen  
ab 0 J., Do 18.30, Fr 23.15, So 12.15,  
Di 23.00, Mi 17.00  

The Equalizer 3 – The Final Chapter  
ab 16 J., tägl. 20.00, Do + Mo 17.00, 
Fr + Sa 17.00 + 23.00  

Die letzte Fahrt der Demeter  
ab 16 J., Sa 22.45  

Ponyherz  
ab 0 J., Fr – So 14.45  

Kannawoniwasein!  
ab 6 J., So 11.45  

Rehragout-Rendezvous  
ab 12 J., Sa, Mo + Di 20.30  

Gran Turismo  
ab 12 J., Fr + Sa 17.15, Di 17.00  

Meg 2: Die Tiefe  
ab 12 J., Fr 20.30 + 23.00, Sa 23.00, 
Di + Mi 17.30  

Teenage Mutant Ninja Turtles:  
Mutant Mayhem  
ab 6 J., Fr + Sa 15.00, So 14.00  

Lassie – Ein neues Abenteuer  
ab 0 J., So 11.30  

Barbie  
ab 6 J., Do 17.15 + 20.15, Fr – So 14.45, 
17.30 + 20.15, Mo – Mi 17.30 + 20.15  

Oppenheimer  
ab 12 J., tägl. 16.45 + 19.45  

Miraculous: Ladybug & Cat Noir – Der Film  
ab 0 J., Fr + Sa 14.30, So 14.00  

Ruby taucht  
ab ab 0 J., Sa 14.30, So 11.45 + 14.30  

Elemental  
ab 0 J., Fr – So 14.30 + 17.15,  
Mo – Mi 17.15  

Neue Geschichten vom Franz  
ab 0J., So 11.45  

Doggy Style  
ab 16 J., Sa 23.00  
 
 

SPECIALS  

Sneak des guten Geschmacks  
ab 16 J., Fr 23.00  

Weißt Du noch  
Sektmatinée & OP Vorpremiere  
So 11.45  

Checker Tobi und die Reise zu den  
fliegenden Flüssen  
ab 0 J., Vorstellung mit Gastbesuch 
So 16.30 + 17.00  

Ursula Poznanski liest aus „Oracle“  
Krimifestival Marburg Mo 18.00  

Sneak Preview  
Di 22.45 OV: Di 22.45  

The Nun II  
Shockbuster Preview ab 16 J., Mi 
20.00  

Das Rheingold  
Live aus dem Royal Opera House, 
London Mi 20.15  

The Expendables 4  
Preview ab 18 J., Mi 20.30

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Foto: Sputnik Oy/Pandora Film, Malla Hukkanen

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Aki Kaurismäkis „Fallende 
Blätter“ erzählt von zwei ein-
samen Menschen, Ansa (Al-

ma Pöysti) und Holappa (Jussi Va-
tanen), die zufällig im nächtlichen 
Helsinki aufeinandertreffen. Bei-
de sind auf der Suche nach der er-
sten, einzigen und endgültigen 
Liebe ihres Lebens. Der Weg zu 
diesem ehrenwerten Ziel wird er-
schwert durch die Alkoholsucht 
des Mannes, verlorene Telefon-
nummern, die Unkenntnis des Na-
mens und der Adresse des jeweils 
anderen – und nicht zuletzt durch 
die allgemeine Tendenz des Le-
bens, denjenigen, die ihr Glück su-
chen, Steine in den Weg zu legen. 
„Fallende Blätter“ kann als eine 
Art vierter Teil von Aki Kaurismä-
kis Arbeitertrilogie („Schatten im 
Paradies“, „Ariel“ und „Das Mäd-
chen aus der Streichholzfabrik“) 
angesehen werden. „In der Ver-
gangenheit habe ich mir als Re-
gisseur von irrelevanten, gewalt-
vollen Filmen eine fragwürdige 
Reputation erarbeitet. Da mich 
der Gedanke an all die sinnlosen, 
unnötigen und kriminellen Kriege 
in unserer Welt sehr quält, habe 
ich beschlossen, eine Geschichte 
über diejenigen Themen zu 
schreiben, durch die meiner Mei-
nung nach in der Zukunft eine 
Chance auf mehr Humanität in 
unserer Gesellschaft besteht“, er-
läutert Aki Kaurismäki: „Eine Ge-
schichte über die Sehnsucht nach 
Liebe, nach Solidarität, nach Hoff-

nung und dem Respekt für andere 
Menschen, für die Natur und al-
lem, was in ihr lebendig oder tot 
ist – vorausgesetzt, das Subjekt 
dieser Geschichte verdient diese 
Aufmerksamkeit“, so der finni-
sche Regisseur. „In ,Fallende Blät-
ter’ ziehe ich meinen zu kleinen 
Hut vor meinen Göttern Bresson, 
Ozu und Chaplin – aber sollte das 
Unterfangen scheitern, meine Ge-
schichte zu erzählen, dann bin ich 
es höchstpersönlich, auf dessen 
Mist diese Katastrophe gewach-
sen ist.“ 
Für die Musik in Kaurismäki sanf-
ter Tragikomödie ist das finnische 
Pop-Duo „Maustetytöt“ verant-
wortlich, bestehend aus Anna (Gi-
tarre) und Kaisa (Keyboard) Kar-
jalainen. Die Musik der Schwe-
stern besticht durch eingängige 
Melodien, kombiniert mit düste-
ren Texten und einer unverwech-
selbar lakonischen Perfomance. 
Maustetytöt gehört zu den be-
kannten Größen der Pop-Avant-
garde Finnlands, aber auch weit 
über die Grenzen Skandinaviens 
hinaus sind die beiden inzwischen 
bekannt. Allein ihre erste Single 
„Tein kai lottorivini väärin“ („Ich 
muss den Lottoschein falsch aus-
gefüllt haben“) wurde auf Spotify 
mehr als fünf Millionen mal ge-
streamt. In „Fallende Blätter“ ha-
ben Maustetytöt ihren ersten Auf-
tritt in einem Film. 
 

pe/MiA

Auf der Suche 
„Fallende Blätter“
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In Ludwigslust wurden die „Kino 
und Verleih Programmpreise“ 
der Beauftragten der Bundesre-

gierung für Kultur und Medien 
(BKM) verliehen. Rund 280 Kinos 
und drei Filmverleiher konnten sich 
über eine Auszeichnung aus der 
Hand von Kulturstaatsministerin 
Claudia Roth freuen. Auch die bei-
den Marburger Kinos Cineplex und 
Capitol wurden prämiert: Das Cine-
plex für sein besonderes Kinder- 
und Jugendfilmprogramm, das Ca-
pitol Filmkunsttheater für sein Jah-
resfilmprogramm und Engage-
ment im Dokumentarfilmbereich. 
„Wir freuen uns sehr über die Aus-
zeichnungen, da hiermit keines-
wegs nur das Vorführen bestimm-
ter Filme belohnt wird. Wir sehen 
vielmehr eine besondere Anerken-
nung für das gesamte Engage-
ment rund um die Kinder- und Ju-
gendfilme, Aktionen zu Filmstarts, 
Lesungen und Gastbesuche, sowie 
die Angebote des Cineplex Kinder-
kinoclubs“, betont die für dieses 
Bereich engagierte Medienwissen-
schaftlerin Birgit Peulings. 
Seit 2014 ist das Cineplex Marburg 

auch einer von zehn Standorten in 
Deutschland, die eine FBW-Ju-
gendfilmjury betreuen. Besonders 
die enge, kontinuierliche Bezie-
hung zu lokalen Kooperationspart-
nern und nicht zuletzt das jährlich 
in Zusammenarbeit mit der Uni-
versitätsstadt Marburg stattfin-
dende Kinder- und Jungendfilmfe-
stival „Final Cut“ sei wohl bei der 
Preisanerkennung entscheidend 
gewesen sein. 
„Anspruchsvolles Kinoprogramm 
zu zeigen, liegt unserem Familien-
unternehmen sehr am Herzen“, 

erklärt Kinobetreiberin Marion 
Closmann. „So sind wir immer für 
Kooperationen aller Art offen, la-
den FilmemacherInnen zu Gastbe-
suchen ein und zeigen die ganze 
Bandbreite der unterschiedlichen 
Filmgattungen wie beispielsweise 
auch viele Dokumentarfilme, was 
eine besondere Auszeichnung er-
hielt.“ 
Die BKM zeichnet Kinos in ganz 
Deutschland für ihre besondere 
Programmqualität aus. Die ver-
schiedenen Sektionen teilen sich 
in allgemeines Programm, Doku-

mentarfilmprogramm, Kurzfilm-
programm sowie Kinder- und Ju-
gendfilmprogramm. 
Das Cineplex Marburg erhält seine 
Auszeichnung in der Kategorie 
Kinder- und Jugendfilmprogramm 
bereits im 18. Jahr in Folge. Das 
Capitol-Filmkunsttheater erhält 
die Auszeichnung für sein beson-
ders gutes Jahresfilm- und Doku-
mentarfilmprogramm. Die Mar-
burger Filmkunsttheater werden 
damit seit Beginn der Preisverga-
be 1970 durchgängig prämiert. 

pe/red

Am Sonntag dem 17. und Mon-
tag dem 18. September fin-
den im Rahmen des „kino-

Sommer hessen“ zwei Open-Air-
Kino-Events auf dem Schloss 
Biedenkopf statt. Am 18. ist Volker 
Schlöndorff zu Gast, einer der re-
nommiertesten und mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichneter 
deutscher Filmregisseur. Bieden-
kopf wurde nicht zufällig als Spiel-
ort gewählt, denn der Film „Der 
plötzliche Reichtum der armen 
Leute von Kombach“ handelt von 
einer wahren Geschichte aus dem 
Jahr 1825, als arme Bauern aus 
dem Biedenkopfer Ortsteil Kom-
bach einen Geldtransport überfal-
len hatten. Anlässlich des Besuchs 
von Volker Schlöndorff zeigt das 
Biedenkopfer Open-Air-Kino am 
Tag zuvor seinen zusammen mit 
Margarethe von Trotta inszenier-
ten Film „Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum“. Die auf einer Er-
zählung von Heinrich Böll beru-
hende Produktion dreht sich um 
verleumderische Praktiken einer 

großen deutschen Boulevardzei-
tung in der von Terrorhysterie ge-
prägten Bundesrepublik Deutsch-
land der Siebziger Jahre. 
Beide Vorführungen werden open 
air auf dem Schloss Biedenkopf 
gezeigt. Bei schlechtem Wetter 
finden die Veranstaltungen indoor 
statt, hierzu bitte kurzfristig unter 
www.film-hessen.de nachschauen. 

pe/red 

 
 
So 17.9. 
„Die verlorene Ehre 
der Katharina Blum“ 
D 1975, 106 Min., ab 16 Jahren 
Einlass: 19 Uhr 
Beginn ca. 20 Uhr 
 
Mo 18.9. 
„Der plötzliche Reichtum  
der armen Leute von Kombach“ 
D 1970/71, 101 Min., ab 12 Jahren, 
anschließend Filmgespräch mit 
Volker Schlöndorff 
Einlass: 19 Uhr 
Beginn ca. 20 Uhr

ukkanen

Schlöndorff in Biedenkopf 
Regisseur beim Open-Air-Kino

„Der plötzliche Reichtum der armen Leute von Kombach“.    
Szenenfoto: DFF/Sammlung Volker Schlöndorff

Birgit Peulings (r.) und Marion Closmann nahmen Preise für die Marburger Kinos entgegen.   Foto: privat

Ausgezeichnet 
Preise an Cineplex und Capitol
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KONZERTE 

MARBURG 

Underground Groove Society 
π19.30 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Kozma Orkestar 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

BÜHNE 

GLADENBACH 

Wein- & Musikabend 
Mit Jurubeba. Eintritt frei! 
π19.00–22.00 Weltladen / 
Café FAIR, Marktstr. 11 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Zumba 
Keine Anmeldung  
erforderlich. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π16.30–17.00 Sophie-von-
Brabant-Schule, Uferstr. 18 

Offenes Bewegungsangebot: 
Hobby-Fußball für jedes 
Alter 
Ohne vorherige  
Anmeldung. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π15.00–17.00 Garagenhof, 
zwischen Friedrich-Ebert-
Straße und Damaschkeweg 

Offenes Bewegungsangebot: 
Alte und neue Spiele 
Ohne vorherige  
Anmeldung. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π16.00–17.30 Bolzplatz am 
Fuchspass 

LESUNGEN 

MARBURG 

Horst Eckert: „Die Macht 
der Wölfe“ 
π19.30 Musikschule Mar-
burg, Am Schwanhof 68 

VORTRÄGE 

MARBURG 

„Ernährungssouveränität 
und biologischer Kaffee- 
anbau in Zeiten der  
Klimaerwärmung“ 
π19.00 Kerner, Lutheri-
scher Pfarrhof 2 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Depeche Mode Party 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Feel Like Jumping 
Original 60s/70s Boss 
Ska/Rocksteady/Reggae 
plus some fine 2tones. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Tag der offenen Tür 
Zum 5-jährigen Bestehen 
der Ergänzenden unabhän-
gigen Teilhabeberatung. 
π13.00–17.30 Beratungs-
stelle NTB e.V., Auf der 
Weide 1 

Licher Wiesnfest Marburg 
3. Wiesnhitnacht mit Trenk-
walder und Ikke Hüftgold. 
π17.30 Kaufpark Wehrda 

STADTALLENDORF 

1. Wiesn-Gaudi Nacht 
Party mit Hits der 70er, 
80er und aktuellen Charts. 
π18.00 Wichtelalm,  
Faudistraße 7 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Die Altstadt mit Schloss-
brunnen 
Dauer: 1,5 Stunden, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π17.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

KIRCHHAIN -  
KLEINSEELHEIM 

Sortierter Herbstbasar 
Kinderbekleidung, Spiel- 
waren, Bücher u.v.m.  
π18.30–20.30 Bürgerhaus, 
Zum Sportplatz 9 

MARBURG 

„Mobil für’s Klima“ 
Demonstration 
π15.00 Vorplatz Haupt-
bahnhof  

Meditation am Abend 
Kostenfrei. 
π18.00–19.00 Karma 

Dzong Meditationszen-
trum, Auf dem Wehr 33 

Rolf Miller: „Wenn nicht 
wann dann jetzt“ 
Kabarett. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco für Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco für  
Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Anmeldung 
und Infos: nzinga.marburg  
@gmail.com 
π19.00–21.00 Danceart, 
Schwanallee 27-31 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Stunde der Orgel 
Mit Anneke Brose. 
π18.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Johanna Brachthäuser  
Project 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

BÜHNE 

GRÜNBERG 

„Der Turm“ 
Das Grünberg-Musical. 
π20.00 Gallushalle, Grün-
berger Stube, Gießener  
Str. 45 

WETZLAR 

Premiere: „Tile Kolup – Der 
falsche Kaiser in Wetzlar“ 
Tickets: www.wetzlar- 
tourismus.de. 
π14.30 Burgruine  
Kalsmunt 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen Parkrun 
Infos: parkrun.com.de/  
lahnwiesen 
π09.00 Lahnwiesen 

Bewegungs- und Gesund-
heitstag in Cappel 
Infos: www.marburg.de/ 
quartiersmanagement-
cappel 
π10.00–17.00 August-
Bebel-Platz 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

#Bettina tanzt im Atelier 
Mit DJ Leonard Schumann. 
π19.00–22.00 Haus der 
Romantik, Markt 16 

WETZLAR 

„Konkurrenz am Gericht“ 
Besuch von Herrn Prof. Dr. 
Roman Poseck, Hessischer 
Minister der Justiz. 
π15.00 Reichskammerge-
richtsmuseum, Hofstatt 1 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Dance Party 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Backhausfest 
π15.00 Backhaus Cappel, 
Ronhäuser Str. 

Internationales Sommerfest 
Eintritt frei! 
π15.00–20.00 Café 
Trauma, Afföllerwiesen 3a 

Licher Wiesnfest Marburg 
4. Wiesnhitnacht mit  
Dorfrocker und Schürze. 
π17.30 Kaufpark Wehrda 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

Die Kasematten 
Dauer: 1,5 Stunden, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π15.15 Treffpunkt: Schloss-
mauer, Schaukasten 

SAMSTAG 

16. SEPTEMBER

„Mobil für’s Klima“  
Demonstration  (Foto: Stefan Schulte) 
Fr 15.00 Uhr, Vorplatz Hauptbahnhof

Lahntaucher Community Clean-Up  
Aktionen & Infos zum World Clean-Up-Day  (Foto: Leonie Theiding) 
Sa ab 12.00 Uhr, Lahnwiesen, Höhe Deutschhausstr./Schülerpark

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 
 
Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 
 
πMo–So 09.00–18.00  
   Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
 
πMo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 
   Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
 
πMo–So 09.00–18.00 
   Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
Super RTL - 22.00 Jenseits von Afrika

Die dänische Adelige Karen Blixen 
kommt zwar zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts mit ihrem Ehemann Bror 
nach Kenia, doch beim Aufbau einer 
neuen Existenz ist sie bald auf sich 
allein gestellt und verliert ihr Herz 
an den Briten Denys Finch Hatton. 
Auch der liebt die Weite Afrikas 
mehr als die Häuslichkeit. 

FREITAG 

15. SEPTEMBER

www.marbuch-verlag.de
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Das Marktweib Trude 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π17.00–18.00 Treffpunkt: 
Heumarkt unter der Linde 

WETZLAR 

Altstadtführung auf Englisch 
Tickets: www.wetzlar- 
tourismus.de. 
π16.00 Stadtmodell am 
Dom, Domplatz 15 

SONSTIGES 

CÖLBE 

Repair Café 
Gemeinsames Reparieren 
von Haushaltsgeräten. 
π14.00–18.00 Gemeinde-
halle Cölbe, Friedhofstr. 4 

MARBURG 

Flohmarkt rund um das  
Gebrauchtwarenkaufhaus 
Anmeld. vor Ort möglich. 
π08.00–14.00 Praxis 
GmbH, Gisselberger Str. 33 

Herbstflohmarkt 
Bei schlechtem Wetter im 
Schulgebäude. Standan-
meldung unter flohmarkt  
@waldorfschulemarburg.de. 
π10.00 Freie Waldorf-
schule, Ockershäuser  
Allee 14 

Lahntaucher Community 
Clean-Up 
Aktionen und Infos zum 
zum World Clean-Up-Day.  
πab 12.00 Lahnwiesen, 
Höhe Deutschhausstraße/  
Schülerpark 

Kaffeeausschank Las Diosas 
Mit musikalischer Beglei-
tung der Gruppe Jurubeba. 
π14.00 Weltladen,  
Am Markt 7 

Rund ums Kind 
Bazar des Fördervereins 
des Familienzentrums  
Gedankenspiel. 
π14.00–16.30 Bürgerhaus 
Wehrda, Freiherr-v.-Stein-
Str. 1 

Backfreu(n)de 
Back-Event. Informationen 
unter 06421/17508-25. 
π14.30–17.30 FBS,  
Barfüßertor 34 

Turnerball des TSV 1898 
Tickets: www.tsv1898mr-
okkershausen.de/termine-
hinweise 
π20.00 Turnhalle TSV  
Ockershausen, Zwetschen-
weg 10 

WETZLAR 

Aktionstag der Sportvereine 
π11.00–19.00 Forum  
Wetzlar 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Joy of Life: Misatango 
Tango-Messe. 
π18.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Hartwin Dhoore 
BalFolk. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

BÜHNE 

GRÜNBERG 

„Der Turm“ 
Das Grünberg-Musical. 
π20.00 Gallushalle, Grün-
berger Stube, Gießener  
Str. 45 

SPORT 

MARBURG 

Senior*innen-Zirkeltraining 
π18.30 Sporthalle der 
Kaufmännischen Schule, 
Leopold-Lucas-Str. 46 

VERNISSAGEN 

KIRCHHAIN 

„Spectrum 37 Grad“ 
Eintritt frei. 
π15.00 Markthalle 

MÜCKE 

„Falllinie“ 
Arbeiten von Sinja Kempers. 
π14.00–17.00 Kunstturm 
Mücke, Heegstr. 40 

FILME 

BIEDENKOPF 

„Die verlorene Ehre  
der Katharina Blum“ 
Open air. 
π19.00 Schloss Bieden-
kopf, Zum Schloß 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Fun Day 2023 
Spiel und Spaß für die 

ganze Familie. Der Eintritt 
ist frei. 
π10.00 Georg-Gaßmann-
Stadion, Leopold-Lucas- 
Str. 46 

10 Jahre Lokale Allianz für 
Menschen mit Demenz 
Das Leben feiern – mit 
Musik, Kaffee und Kuchen. 
Um Voranmeldung wird  
gebeten: lokale.allianzen 
@marburg-stadt.de. 
π10.00–12.30 Erwin-Pisca-
tor-Haus, Biegenstr. 15 

Handmade im Dorf  
Markt für Handgemachtes. 
π11.00–17.00 Mehrzweck-
halle Cyriaxweimar,  
Cyriaxstr. 1 

Licher Wiesnfest Marburg 
Traditioneller Frühshoppen. 
Reservierung möglich! 
j.schratz@bill-event.de. 
π11.00 Kaufpark Wehrda 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Das Landgrafenschloss 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π15.00 Treffpunkt: 
Schlossmauer, Schau- 
kasten 

WETZLAR 

„Auf Goethes Spuren“ 
Tickets:  www.wetzlar- 
tourismus.de. 
π14.30 Stadtmodell am 
Dom, Domplatz 15 

SONSTIGES 

EBSDORFERGRUND 

Autofreier (Erlebnis-) 
Sonntag 2023 
Mit Livemusik u.v.m. 
π10.00–18.00 Landstraße 
3048 Fronhausen bis  
Ebsdorfergrund 

GIESSEN 

Ev. Gottesdienst im UKGM 
www.ukgm.de/ugm_2/deu/
701.html 
π10.30 Online 

MARBURG 

Gottesdienst  
und am Abend Konzert 
Mit skandinavischer und 
deutscher Chormusik aus 
dem 19. und 20.  Jahrhun-
dert. 
π10.00 + 18.00 Elisabeth-
kirche, Elisabethstr. 1 

Familiencafé für Jung & Alt 
π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Semana Latina -  
Milonga-Abend 
Schnupper- Tanz-Kurs. Ein-
tritt: Hutkasse. 
π19.30 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Frauen-Gymnastik mit  
Kinderbetreuung 
Ohne vorherige  
Anmeldung. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π15.00–16.00 Turnhalle der 
BSF, Damaschkeweg 96 

Offenes Bewegungsangebot: 
Pilates 
Anmeldung nicht  
erforderlich. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π18.00–18.30 Auf der 
Weide, Auf der Weide 

Schottischer Tanz  
für Anfänger*innen 
Mit Yulia Nedogreeva. 
π20.00–22.00 Philipps-
haus, Universitätsstr.  
30-32 

Offenes Bewegungsangebot: 
Starker Rücken für Alle 
Ohne vorherige Anmel-
dung. Infos unter  

SONNTAG 

17. SEPTEMBER

MONTAG 

18. SEPTEMBER

17 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Samstag
Tele 5 - 20.15 Batman & Robin

Turbulente Zeiten in Gotham City, 
denn zwei kriminelle Schwerge-
wichte machen sich an die Verwirk-
lichung eines irren Plans: Mr. Freeze, 
ein durchgeknallter Wissenschaft-
ler, will zusammen mit der brandge-
fährlich attraktiven Poison Ivy die 
Stadt in eine Eiswüste verwandeln.

TV-Tagestipp am Sonntag
RTL 2 - 20.15 American Pie — Jetzt wird geheiratet

Auch aus den unverantwortlichsten 
Collegebanausen werden mal Ehe-
männer und Familienväter. Stifler, 
Finch und Kevin reisen zur Hochzeit 
von Kumpel Jim und seiner Braut 
Michelle. Doch natürlich können sie 
auch dieses Ereignis nicht mit dem 
nötigen Ernst angehen und sorgen 
für jede Menge Chaos.

Folge uns auf Instagram!

@expressmarburg

ding) 
erpark

Joy of Life: „Misatango“  
Tango-Messe  (Foto: Joy of Life) 
So 18.00 Uhr, Lutherische Pfarrkirche
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www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π18.00–19.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

Offenes Bewegungsangebot: 
Fit durch den Sommer  
(Fitness-Workout) 
Ohne vorherige Anmel-
dung. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π19.00–20.00 Bolzplatz 
am Fuchspass 

LESUNGEN 

MARBURG 

Krimifestival: Ursula 
Poznanski „Oracle“ 
Ich sehe was, was du nicht 
siehst, und das wird wahr... 
π18.00 Cineplex, Gerhard-
Jahn-Platz 7 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Giftige Geschäfte, ungleicher 
Handel, Verschärfung der 
Klimakrise 
Mit Bettina Müller. 
π20.00 TTZ, Software- 
center 3-5 

FILME 

BIEDENKOPF 

„Der plötzliche Reichtum“ 
Zu Gast: Volker Schlön-
dorff. Open air. 
π19.00 Schloss Bieden-
kopf, Zum Schloss 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

Telefontipps zur  
„Pflege zu Hause“ 
06421/58-61732 
π13.30–15.00 Telefonisch 

Sprechstunde  
des Seniorenbeirats 
π14.30–16.00 Beratungs-
zentrum mit integriertem 
Pflegestützpunkt (BiP),  
Am Grün 16 

Chorprobe des  
Ev. Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel.de. 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

„Offene Kneipe“  
am Ortenberg 
π18.30 Gemeinschaftshaus 
der Ortenberggemeinde, 
Rudolf-Bultmann-Str. 7 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

MARBURG - WEHRDA 

Kostenloses  
Unterstützungsangebot 

Für Alleinerziehende mit 
Kinderbetreuung. Termine/ 
Anmeldung unter www.fbs-
marburg.de oder 06421/  
175080. 
π16.30–18.30 Trinitatiskir-
che, Christopherusstraße 1 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

WETZLAR 

Ben Granfelt & Band 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Tai Chi 

Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π16.45–17.15 Auf der 
Weide, Auf der Weide 

Offenes Bewegungsangebot: 
Yoga 
Ohne vorherige  
Anmeldung. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π18.00–19.00 Kita „Die 
kleinen Strolche“ Waldtal, 
St.-Martin-Str. 16 

Offenes Bewegungsangebot: 
Qi Gong 
Keine Anmeldung  
erfoderlich. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π19.30–20.00 Gesund-
heitsgarten, Cappeler  
Str. 98 

LESUNGEN 

MARBURG 

Judith Poznan:  
„Aufrappeln“ 
Im Rahmen der Reihe 
„Narrative um Weiblichkeit, 
Selbstbestimmung und 
Mutterschaft“. 
π19.30 TTZ, Software- 
center 3-5 

VORTRÄGE 

MARBURG 

„Gut informiert in die  
Pflege starten“ 
Ref.: Petra Gröner, Pflege-
büro Marburg. Vortrags-
reihe in Zusammenarbeit 
mit Altenplanung Stadt 
Marburg, Gemeindepflege-
rinnen Stadt Marburg, 
Landkreis Marburg-Bieden-
kopf, Marburger Altenhilfe 

St. Jakob und Polizeipräsi-
dium Mittelhessen. 
π18.00 BGH Cyriaxweimar, 
Cyriaxstraße 1b 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Licht im Schatten – Anti-
kriegskunst aus Russland 
Zeichnungen der russi-
schen Innenarchitektin 
Maria Alferova. 
π19.00 Martin-Luther-
Schule, Savignystr. 2 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

WEHRDA 

Kräuterführung 
π17.30–19.30 Hoffnungs-
garten – Ganzheitliches 
Gesundheitshaus 

SONSTIGES 

MARBURG 

Offenes Stillcafé  
„Die Stillerei“ 
Anmeldung unter 0173/  
7170724, Christina Rau. 
π09.30–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

„Drop in(klusive)“ 
Offene, kostenfreie &  
internationale Eltern-Kind-
Gruppe. 
π09.30–11.30 Ev. Familien-
bildungsstätte, Treffpunkt-
raum, Universitätsstr. 59 

Plauderbank 
Auch auf Anfrage unter  
06421/1750818. 
π17.00–18.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Gruppe für Angehörige von 
Patientinnen und Patienten 
mit Depression  
π17.00–18.30 Klinik für 
Psychiatrie und Psycho- 
therapie, Rudolf-Bultmann-
Str. 8 

Chorprobe - Chorgemein-
schaft 1863 Cappel e.V. 
Infos: mgv-cappel.de. 
π19.00–20.30 Rathaus 
Cappel (Hintereingang  
Im Lichtenholz), Im Lich-
tenholz 1 

Tango Argentino 
Anfänger und Forgeschrit-
tene willkommen. 
π20.00–23.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

REGELMÄSSIG AM DIENSTAG 

MARBURG 

Capoeira Angola - Nzinga 
Marburg - Roda 
Kampftanz für Kinder und 
Erwachsene. Anmeldung 
und Info: nzinga.marburg  
@gmail.com 
π19.15–21.15 Danceart, 
Schwanallee 27-31 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

KIDSØ 

DIENSTAG 

19. SEPTEMBER

MITTWOCH 

20. SEPTEMBER

TV-Tagestipp am Dienstag
Kabel eins - 20.15 Shrek, der tollkühne Held

Der grüne Oger Shrek muss eine 
Prinzessin aus ihrer Gefangenschaft 
befreien. Damit bekäme er sein 
Sumpfgebiet zurück, das derzeit 
von vertriebenen Helden vieler Mär-
chen bevölkert wird. Dass er sich in 
die freche Brünette verliebt, war 
aber nicht eingeplant.

TV-Tagestipp am Montag
Kabel eins - 20.15 Project Peacemaker

Als eine Bahn, die Nuklearwaffen 
über den Ural transportiert, mit 
einem Zug kollidiert, explodiert eine 
der zehn Bomben. Die anderen lan-
den auf dem Schwarzmarkt. Colonel 
Devoe soll sie zusammen mit der 
Atomspezialistin Julia Kelly aufspü-
ren und verhindern, dass sie ameri-
kanisches Territorium erreichen.

Tagesaktuelle Veranstaltungen aufs Handy in unserem Telegramm-Kanal 
„Was geht in Marburg und Umgebung?“    t.me/expressmarburg

Hartwin Dhoore  
BalkFolk  (Foto: Hartwin Dhoore) 
So 20.00 Uhr, KFZ

Ursula Poznanski: „Oracle“ (Foto: Gaby Gerster/Loewe Verlag) 
Lesung im Rahmen des Marburger Krimifestivals  
Mo 18.00 Uhr, Cineplex
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π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Herz-Kreislauf-Training 
Keine Anmeldung  
erforderlich. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π17.30–18.00 Lahnwiesen, 
Höhe Affenfelsen 

Offenes Bewegungsangebot: 
Japanische Kampfkunst  
„Aikijo“ 
Keine Anmeldung  
erforderlichn. Infos unter 
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π18.15–18.45 Lahnwiesen, 
Höhe Affenfelsen 

LESUNGEN 

MARBURG 

„Es wird Tote geben –  
Overbeck reloaded“ 
Krimilesung mit Roland 
Jankowsky. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Infoabend zur Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens 
π17.00–20.00 TTZ, Soft-
warecenter 3-5 

Ich liebe meinen Fußab-
druck! Ökonomie anders 
denken & handeln 
GWÖ und Cradle-to-Cradle 
stellen ihre Konzepte vor. 
π19.30 MaZe Marburg,  
Biegenstr. 17 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

MittwochsTanzParty 
Plattendreher Nachbar vs. 
Plattenversteher Andy. 
π19.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
Kostenfrei. 
π08.00–09.00 Karma 
Dzong Meditationszen-
trum, Auf dem Wehr 33 

Meetingpoint 
Elterncafé für Eltern  
mit kleinen Zwergen  
(0-6 Monate). 
π10.00–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Telefontipps zur  
„Pflege zu Hause“ 
06421/58-61732 
π13.30–15.00 Telefonisch 

Kindertag 
Vielfältige Aktionen. 
π15.30 Stadtbücherei,  
Ketzerbach 1 

Rund ums Studium:  
Offenes Stammtischtreffen 
von ARBEITERKIND.DE 
Kontakt: marburg  
@arbeiterkind.de 
π19.00–21.00 Bistro Barrio 
Santo, Elisabethstr. 9 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
Infos: www.marburger-
chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

NVM Trio 
Authentische Jazz- 
Eigenkompositionen 
π20.30 Cavete, Steinweg 
12 

SPORT 

MARBURG 

Offenes Bewegungsangebot: 
Qi Gong 
Keine Anmeldung  
erfoderlich. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π09.00–09.30 Friedrichs-
platz 

Offenes Bewegungsangebot: 
Bewegtes Trommeln 
Anmeldung nicht  
erforderlich. Infos unter 

www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π18.30–19.00 August-
Bebel-Platz 

Offenes Bewegungsangebot: 
Qi Gong 
Keine Anmeldung  
erfoderlich. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π17.30–18.00 Vor dem 
Bolzplatz, Zur Wann 

Offenes Bewegungsangebot: 
Fußball für Kinder und  
Jugendliche 
Ohne vorherige Anmel-
dung. Infos unter  
www.marburg.de/ 
gesundestadt 
π16.30–18.00 Bolzplatz am 
Fuchspass 

LESUNGEN 

MARBURG 

Christoph Nix: „Kongotopia“ 
Eintritt frei. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Marburger Oktoberfest 
Eröffnung durch OB Spies 
auf der Bühne am tegut. 
Jahrmarkt und Fahrge-
schäfte, Riesenrad,  
Frühschoppen mit Blas- 
musik, Livemusik und  
Kinderprogramm.  
π17.00-22.00 Kaufpark 
Wehrda 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg-touris-
mus.de oder in der Tourist-
Information 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Fortbildung 
„Mit Gewalt in der Jugend-
arbeit umgehen I – Deeska-
lationstraining Grundlagen“. 
Anmeldung: www.jbw- 
giessen.de. 
π09.00–16.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

MARBURG 

Offene Beratung  
im Queeren Zentrum 
π16.00–18.00 Queeres 
Zentrum Marburg, Liebig-
straße 14 

Offene Beratungssprech-
stunde des Frauennotruf 
Marburg e.V. 
π16.00–18.00 Beratungs-
zentrum mit integriertem 
Pflegestützpunkt (BiP), Am 
Grün 16 

11. Philosophischer Stamm-
tisch - offenes Thema 
Infos: alternative-gesell-
schaft.de/?page_id=451. 
π18.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

KunstPunkt 
Offene Kunstnacht ohne 
Punkt mit Kunst.  
Anmeldung: kunstpunkt  
@yahoo.com oder Insta-
gram @_kunstpunkt 
π20.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast, immer neu 
donnerstags. 
Online 

Online-Debatten 
Die Zugangsdaten erhaltet 
ihr über eine Nachricht an 
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online 

DONNERSTAG 

21. SEPTEMBER

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
Das Erste - 20.15 Flunkyball

Der 17-jährige, schüchterne Franz 
hat eine neue Freundin namens Zoe. 
Seine Eltern und seine große 
Schwester sind begeistert. Doch 
nach einer rauschhaften Nacht ver-
schwindet Zoe spurlos. Bei der 
Suche nach ihr muss sich Franz fra-
gen, ob das Mädchen überhaupt je-
mals existiert hat… 

TV-Tagestipp am Donnerstag
Das Erste - 20.15 Nord bei Nordwest

Andreas Brose wird beschuldigt, 
seinen Ziehvater Cem Brose getötet 
zu haben. Hauke und Hannah finden 
heraus, dass Cem früher einmal 
Schatzsucher war. Da liegt die  
Vermutung nahe, dass der Mord 
möglicherweise mit einem geraub-
ten Diamanten zusammenhängen 
könnte.

KIDSØ (Foto: KIDSØ) 
Elektro   
Mi 21.00 Uhr, Q

Marburger Oktoberfest (Foto: Tim Gouw/Pexels) 
Jahrmarkt, Livemusik u.v.m.   
Do 17.00-22.00 Uhr, Kaufpark Wehrda

Donnerstags 
kostenlos!
In zahlreichen Geschäften in 
und um Marburg oder unter 
www.marbuch-verlag.de 

Private Kleinanzeigen 
Tel: 0 64 21 /68 44 68 
Fax:  0 64 21 /68 44 44 
Online: marbuch-verlag.de 

Verlag) 
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Suchen 

● Staubsauger und Wasserkocher 
für Flüchtlinge gesucht. Bitte beim 
Express in Marburg, Ernst-Giller-
Str.20a abgeben.     

● Damen- und Herren-Fahrräder 
für Flüchtlinge in fahrbereiten Zu-
stand sowie Skateboard und Rol-
ler für Kinder gesucht. Danke! Mo-
bil: 0172/ 9461487, Privat: 06462/ 
926061     

● Suche Leute die sich fürs Klima 
stark machen. Treffen wir uns am 
15.09. um 15 Uhr am HBF? Ich 
freu mich drauf!     

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● Josef der Sammler kauft Pelze, 
Zinn, Silberbesteck, Uhren, Abend- 
garderobe, Münzen, Schuhe aller 
Art, Hosen und Jacken, Lampen, 
Antiquitäten, Puppen und Figuren, 
Teppiche, Porzellan, Mode-
schmuck, Bernstein, Militaria, 
Haushaltsauflösung, Zahngold, 
und Goldschmuck. Zahle bar und 
fair vor Ort. Von Montag bis Sonn-
tag 8:30-19 Uhr. 06192/9891787.     

● CDs, LPs, Singles (auch kompl. 
Sammlungen) kauft: Music Attack, 
Bahnhofstr. 26, GI.73833, Stein-
weg 22, Marburg,-988560. (ge-
werbl.) 

● Suche Mitmenschen, denen der 
Klimaschutz nicht egal ist. Lasst 
uns am 15.9., dem globalen Kli-
mastreiktag, gemeinsam demon-
strieren! Unter dem Motto “Mobil 
fürs Klima“ setzen wir uns für eine 
Mobilitätswende in Marburg, dem 
Land und Bund ein. 15.00 Uhr 
geht’s nach einer kurzen Auftakt-
kundgebung am Bahnhof los zu 
Fuß zum Friedrichsplatz oder mit 
dem Rad über die B3 dorthin. 
Kommt bitte zahlreich!     

Verkaufen 

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 (statt 
14,90) im Buchhandel oder direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 

Möbel 

● Nur Qualität: www.budrus-an-
tik.de Ihr Fachmann für antike Mö-
bel aus der Region. 0172/ 
6541495, eigene Werkstatt. (ge-
werbl.) 

●  M Ö B E LTA X I - M A R B U R G . 
06421/794277. (gewerbl.)     

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/ 
89048423. (gewerbl.) 

● Giftfreie Holzwurmbekämpfung 
in eigener Klimakammer. Restau-
rierungen. Möbelbau. Sägewerk-
Service. Tel.: 06421/79180. Mit-
mach-Schreinerei.de Ihr Projekt 
selber machen. (gewerbl.) 

Diverses 

● Neugierig auf Bridge? Die VHS 
Marburg bietet in Zusammenar-
beit mit dem Marburger Bridge-
club e.V. im Wintersemester mit ei-
nem Workshop nebst Einfüh-
rungskurs erstmals wieder die 
Gelegenheit, das faszinierende 
Kartenspiel Bridge kennenzuler-
nen. Spannend, anspruchsvoll, in-
ternational, online und am Karten-
tisch - Bridge ist ein Spiel für alle 
Altersstufen. Jetzt buchen auf 
www.vhs-marburg.de, Rubrik 
“Spiel und Sport“.  
● Du hast Fragen zu Leben, Liebe, 
Job? Ich hab‘ die Antworten! 
www.karten-legen-lassen.de und 
015168556651. (gewerbl.) 

● Biete Umzugshilfe und Ent-
rümplungen mit Transporter. Stu-
dententarife!!! www.moebelmo-
ving.de, 0171/9970242. (gewerbl.)     

● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 (statt 
14,90) im Buchhandel oder direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 

●  M Ö B E LTA X I - M A R B U R G . 
0172/5200929. (gewerbl.)     

● Du wolltest schon immer mal mit 
dem Rad über die Stadtautobahn 
fahren? Dann nutze deine Chance! 
Am 15.09. darfst du dein Rad vom 
HBF zum Friedrichsplatz über die 
große Straße lenken und dabei 
gleich noch was fürs Klima tun. 
Auf zur Demo! 

Jobs 

● Steuerfachangestellter*innen, 
auch Aushilfen, bei überdurch-
schnittlicher Vergütung von Steu-
erbüro Nähe Uni/Mensa in MR ge-

sucht. Tel: 06421/ 27939 Mail: in-
fo@stb-mainitz.de (gewerbl.) 

● Die Bundesregierung macht ih-
ren Job beim Klimaschutz ver-
dammt schlecht. Besonders im 
Bereich Verkehr. Wir dürfen das 
nicht durchgehen lassen. Deshalb 
kommt zahlreich zur Klimademo 
am 15.9. um 15.00 Uhr zum 
Hauptbahnhof zu Fuß oder mit 
dem Rad. 

Lernen/Unterricht 

● Die Bundesregierung lernt 
nichts dazu. Die Klimakatastrophe 
nimmt zu und die Bemühungen für 
einen wirksamen Klimaschutz 
nehmen ab. Zeigen wir der Regie-
rung, dass wir das nicht durchge-
hen lassen und gehen am Weltkli-
mastreik dem 15.9. auf die Straße. 
Kommt zahlreich um 15.00 Uhr 
zum Bahnhof. Wer mit dem Rad 
kommt, hat Gelegenheit mal auf 
der B3 zu demonstieren! 

● PRÜFUNGSANGST? Denkbar-
rieren erkennen und überwinden? 
Die eigene Leistungsfähigkeit ab-
rufen und ausschöpfen? Das Ler-
nen lernen! LERNCOACHING 
(nicht nur) für Studierende und 
Schüler. www.praxis-lernen.de 
Heike Ossanna 06421-210599. Ihr 
Erstgespräch ist kostenfrei. (ge-
werbl.)     

● Möchten Sie sich beruflich um-
orientieren oder sich in Gesund-
heitsfragen weiterbilden? Mit einer 
Ausbildung zur/zum Heilprak- 
tiker*in eröffnen sich ganz neue 
Möglichkeiten für Sie. Wir laden 
Sie herzlich ein, diesen schönen 
Beruf kennen zu lernen; am 21.9. 
um 17.00 Uhr stellen wir Ihnen  
den allgemeinen Heilpraktiker vor 
und um 18.30 Uhr informieren wir 
Sie über den Heilpraktiker für Psy-
chotherapie. Kontakt: 06422-
9479395 & 06422-938844, mail@  
heilpraktikerschule-wegwarte.de, 
www.heilpraktikerschule-wegwar-
te.de.     

● YOGALEHRER/IN werden! Die 
neue Ausbildung beginnt im Janu-

F L O H M A R K T  
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

MEHR?KLEINANZEIGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de

Edelsteine von KRISTALL.
EDELSTEINE von KRISTALL- 
IDEAL zum VERSCHENKEN

20 Kleinanzeigen: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

Baden in „Traumwasser“
Führende Qualität in Deutschland 

Online Kinder 4,- € / Erwachsene 6,- €

Wasserski/Wakeboard
& Beginnerkurs (ab 15 Uhr) 
Strand, Kanu, Aquapark,  
Beachvolleyball 
Spaß bei jedem Wetter! 
Wärmeanzug kostenlos!

Sa + So ab 12:30 Uhr 

Mo + Fr ab 15:30 Uhr
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ar/Februar 2024. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich. Ausbil-
dungsort ist das Yoga-Balance-
Studio in Marburg. Infos: 06421/ 
9790575, www.yoga-balance.de 
(gewerbl.)     

● Erstaunlich, wie lange ein “SO 
GEHT ES NICHT WEITER!“ dann 
doch weitergeht. Verunsicherung, 
Krise? Ich begleite SIE hin zum 
Neuen, einfühlsam, erfahren, 
kompetent. Ihr Erstgespräch? 
Zeitnah und kostenfrei. Dipl.-Päd. 
Heike Ossanna, Tel. 06421/ 
210599 oder www.perspektive-
coaching.com (gewerbl.)     

● Erlernen Sie die Grundlagen und 
die Anwendung der OSTEOPA-
THISCHEN BEHANDLUNG DER 
DIAPHRAGMEN und deren Ein-
satz in der eigenen Praxis. Dia-
phragmen üben viele Funktionen 
im Körper aus und in diesem Se-
minar erlernen Sie, mögliche Be-
schwerden aufgrund von Dysfunk-
tionen zu behandeln. Dieser Kurs 
richtet sich an alle, die auf der Kör-
perebene arbeiten, z.B. Physio-
therapeut*innen und Heilprakti-
ker*innen. Termin: 30.9.-1.10. 
2023. Kontakt und Infos: mail@  
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
www.heilpraktikerschule-wegwar-
te.de 

● Auch in diesem Herbst bieten 
wir wieder den SACHKUNDE-
NACHWEIS HYGIENE 1 an für al-
le, die Tätigkeiten am Menschen 
ausüben, bei der eine Verletzung 
der Haut oder Schleimhaut nicht 
ausgeschlossen werden kann. 
Dieser Kurs ist von den Gesund-
heitsämtern anerkannt. Termin: 
23.09.2023. Infos & Kontakt: mail@ 
heilpraktikerschule-wegwarte.de 
www.heilpraktikerschule-wegwar-
te.de 

● Mikronährstoffe gewinnen in un-
serer heutigen Zeit immer mehr an 
Bedeutung für eine gesunde Le-
bensführung. Daher bieten wir ab 
Herbst wieder eine ausführliche 
Ausbildung zur/zum ORTHOMO-
LEKULAREN VITALSTOFFBERA-
TER*IN an. Am 22.9. um 19.00 Uhr 
laden wir dazu alle Interessierten 
zu einem INFOABEND ein, kom-
men Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Sie! Kontakt: 06422-9479395 & 
06422-938844, mail@heilprakti-
kerschule-wegwarte.de, www.heil- 
praktikerschule-wegwarte.de. 

Workshops 

● Wohlbefinden und Entspannung 
mit Jin Shin Jyutsu. Wie Sie mit 
einfachen Fingerpositionen Kör-
per-Geist und Seele harmonisie-
ren können. Jin Shin Jyutsu-
Selbsthilfe-Kurs 06./07.10. in  
Marburg. Info: jinshinjyutsu-in-  
marburg.de, info@jsj-iris.de, 
01577/4336285. (gewerbl.)     

● BewusstSeins-, Transformati-
ons- und Heilarbeit an einem 
Kraftort ganz in der Nähe von Mar-
burg. Auf dem Grundstück und in 
der ehemaligen Galeriescheune 

von Brigitte Schmitz in Nessel-
brunn. Übernachtung im Schlaf-
sack ist möglich! Eine Küche ist 
vorhanden. Infos- Anmeldung für 
Einzelarbeit und das Seelenhei-
lungsSeminar am Wochenende 
des 23.-24. September unter 
www.violetta-winterberg.de 0176/ 
821 96 323 (gewerbl.) 

● Pflanzenfarben herstellen - Work- 
shop am 07.10.2023 von 14-17.30 
Uhr im Liesbeth&CO (Neue Kass-
ler Str. 14). In diesem Workshop 
widmen wir uns den Färberpflan-
zen. Wir wollen zusammen die 
Farbpalette der Natur erkunden 
und Pflanzenfarben herstellen. Wir 
lernen verschiedene Techniken zur 
Gewinnung von Aquarellfarben 
kennen und wie wir sie auf Papier 
bringen können. Teilnahmebei-
trag: 25 EUR. Info und Anmeldung 
über liesbeth@elisabeth-verein.de 

● Intensiv-Kurs: Prüfungsangst. 
Mit dem GAP-Konzept der Selbst-
bejahung Glaubenssätze verän-
dern und eigene Kompetenzen 
stärken. Am 20.09. 18-20 Uhr im 
GAP-Zentrum Marburg. Tel: 22 23 
2 oder gap-marburg.de. 

● Umgang mit Verneinungen: Po-
tenzial der in der Kindheit über-
nommenen Verneinungen entdek-
ken und entfalten. Workshop im 
GAP-ZENTRUM Marburg am 
23.09., 10-17 Uhr. T. 06421-22232 
oder gap-marburg.de. 

● Neues Kursprogramm fbs-on-
line www.fbs-marburg.de; Jetzt 
Anmelden: Babys & Eltern-Kind-
Kurse, Familien-Events, Kinder-
workshops, Ferienwochen; Ge-
sundheit & Fitness; Kreativ wer-
den; Persönlichkeit & Kommu-  
nikation; Ev. Familien-Bildungs-
stätte: 06421 175080 (Mo-Do 9-
12 Uhr) o. fbs@fbs-marburg.de 

Tanz & Theater 

● Kreativer Tanz- Manchmal kom-
men wir mit Worten nicht mehr 
weiter. Dann kann es gut tun zu 
spüren, wieviel Ausdruck unser 
Körper hat, wenn wir es nur ge-
schehen lassen und uns ihm und 
unseren inneren schöpferischen 
Quellen zuwenden. So können wir 
auf eine Weise mit uns und Ande-
ren in Kontakt kommen, die sich 
jenseits von Worten befindet. Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig. 
Nur ein bisschen Mut. Ab 18.09.23 
immer montags (10 Termine) von 
16.30 -18.00 Uhr im Liesbeth&CO, 
Neue Kassler Str. 14, Hinterhaus. 
20 EUR Teilnahmegebühr. Kurslei-
tung, Kontakt und Anmeldung: 
Katrin Stamm, katrin.stamm@  
posteo.de 

Kunst & Kreatives 

● Wer malt die schönsten Plakate 
und erdenkt die kreativsten Sprü-
che für die Klimademo? Kommt 
alle am 15.09. um 15 Uhr zum 
Hauptbahnhof und zeigt was ihr 
könnt!     

S T E L L E N M A R K T

Info & Annahme: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17)
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Women only! 

● Nach einer Vergewaltigung ist 
medizinische Soforthilfe im 
UKGM kostenlos und vertraulich 
möglich. Eine Anzeige ist nicht 
verpflichtend, Spuren können auf 
Wunsch 1 Jahr aufbewahrt wer-
den. Beratung finden Sie beim 
Frauennotruf Marburg e.V unter 
06421/ 21438. www.frauennotruf-
marburg.de 

● Wendokurs: Starke Mütter- 
Starke Töchter. Selbstbehaup-
tungswochenende für Frauen und 
Mädchen (6-9 Jahre), 30.09. + 
01.10.2023 (Sa 10-16 Uhr und So 
10-14 Uhr). Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-
burg e.V., 06421/8891609, info@  
wendo-marburg.de oder wendo-
marburg.de  

Kinder 

● WENDO: Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewalt-
prävention für Mädchen (8-11 
Jahre), Wochenendkurs am 23. + 
24. Sept 2023 (Sa 10-16 Uhr/So 

10-14 Uhr). Weitere Informationen 
und Anmeldung: Wendo Marburg 
e.V., Tel. 06421/8891609, info@  
wendo-marburg.de oder wendo-
marburg.de     

● Tue deinen Kindern was Gutes 
und investiere Zeit in ihre Zukunft! 
Komm zur Klimademo! Und bring 
die Kids am besten gleich mit. Am 
15.09. sind wir auf der Straße.      

● Wendokurs: Starke Mütter- 
Starke Töchter. Selbstbehaup-
tungswochenende für Frauen und 
Mädchen (6-9 Jahre), 30.09. + 
01.10.2023 (Sa 10-16 Uhr und So 
10-14 Uhr). Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-
burg e.V., 06421 8891609, info@  
wendo-marburg.de oder wendo-
marburg.de  

● Neues Kursprogramm fbs-on-
line www.fbs-marburg.de; Jetzt 
Anmelden: Babys & Eltern-Kind-
Kurse, Familien-Events, Kinder-
workshops, Ferienwochen; Ge-
sundheit & Fitness; Kreativ wer-
den; Persönlichkeit & Kommu-  
nikation; Ev. Familien-Bildungs-
stätte: 06421 175080 (Mo-Do 9-
12 Uhr) o. fbs@fbs-marburg.de 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe 
in Österreich (Montafon, Silbertal) 
zu vermieten. Wunderbares Wan-
der- und Winter-Sportgebiet. Hüt-
tenpreis pro Nacht 60,- EUR + NK 
für 2 Personen (weitere Personen 
je 10,- EUR). Astrid Gabl, Tel.: 
0043/664/5922292, e-mail: tho-
mas.gabl3@gmx.at     

Suche Wohnung 

● Meine Verlobte und ich suchen 
ab November eine neue Wohnung 
in Marburg. Wir sind beide Stu-
denten und haben ein festes Ein-
kommen. Wir sind Nichtraucher 
und haben keine Haustiere. Die 
Wohnungsmiete soll max. 600 
EUR warm sein. Wir freuen uns 

auf Ihren Anruf. Kontakt: 0176/  
29041362. 

● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/  
89048423. (gewerbl.) 

Biete Wohnung 

● Nette dritte Frau für 3er WG: 
Zimmer 20qm, Küche, Diele, Du-
sche/WC, Terasse, ruhige Lage, 
parken für Auto und Fahrrad ab 
01.10. zu vermieten Mietpreis 
300EUR ohne Nebenkosten und 
ohne Kaution. Kontakt: 06421 
43243, fam.pinter@gmx.de. 

● Ich vermiete zum 15. Oktober 
eine schöne Wohnung mit vielen 
Extras wie z.B. Gartenmitbenut-
zung, Abstellplatz im Keller etc. 
Die Wohnung kostet 535 Euro in-
clusive allen Nebenkosten. Kon-
takt: schmidt an@hotmail.de. 

Geschenkt 

● Damen- und Herren-Fahrräder 
für Flüchtlinge in fahrbereiten Zu-
stand sowie Skateboard und Rol-
ler für Kinder gesucht. Danke! 
Mobil: 0172/9461487, Privat: 
06462/926061     

● Staubsauger und Wasserko-
cher für Flüchtlinge gesucht. Bitte 

beim Express in Marburg, Ernst-
Giller-Str.20a abgeben.     

Kontakt 

● Suche quantenphilosophisch 
Interessierte für den Aufbau einer 
Kraft-der-Acht-Intentions-Gruppe 
nach Lynne Metaggert. Uli: 0172-
4641680. 
● Manchmal auch einsam? Mann 
Anfang 70 sucht eine Frau ab 60 
Jahre die sich auch so fühlt. Auch 
im Spätsommer ist die Lust zum 
Leben und die Lust zur Lust vor-
handen. Absolute Sauberkeit und 
Diskretion unbedingt Vorausset-
zung zu einem Treffen. Nationali-
tät egal. Chiffre: 37/23-2797 
● MARBUCH - Marburgs Stadt-
buch gibts jetzt für nur 6,99 (statt 
14,90) im Buchhandel oder direkt 
beim Verlag, Ernst-Giller-Str. 20a 
(Nähe Bahnhof). (gewerbl.) 
● Nackedei aus Marburg sucht 
nette Leute für alles was nackt 
mehr Spaß macht. Sie, Ihn, Paar, 
kl. Kreis. Er, Anfang 70, geimpft!, 
norm. Figur, rasiert, bi, gepflegt, 
gesund, diskret und für alles  
offen, dunkelblond, bade- und zei-
gefreudig. Bis bald. 0173/1877791 
● Transporte aller Art mit DB 
Sprinter, europaweit. 0157/  
89048423. (gewerbl.)

22 Kleinanzeigen: Tel. 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)

Autos 

● Suche BMW, Mercedes, Audi 
gerne auch ältere Modelle mit 
hohen Kilometer oder reparatur-
bedürftig. Tel: 0176/22051453. 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob  
Unfall- oder Motorschäden, oh-
ne TÜV und hohe Km-Zahl. Um-
weltplakette, BJ spielt keine Rol-
le. Bitte alles anbieten. 0172/ 
7881362. (gewerbl.)

F A H R Z E U G M A R K T

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 • 
• Online-Coupon: marbuch-verlag.de • Coupon im Heft •

Neue Karre fällig?
Fahrzeugmarkt –  
regional & schwarz auf weiß!

Das Studienkolleg Mittelhessen der Philipps-Universität Marburg 
sucht zum 01.10.2023 möblierte Zimmer für Regierungsstipen- 
diatInnen. Die Zimmer sollen eine gute Anbindung an den öffent- 
lichen Nahverkehr haben und bis max. 550,– Euro Warmmiete  
kosten. Alle Formalitäten (Mietvertragsunterzeichnung etc.) werden 
mit Unterstützung des Studienkollegs abgewickelt.  
Ansprechpartner im Studienkolleg ist Herr Almatrud, zu erreichen 
unter mamun.almatrud@uni-marburg.de oder 0176 6385 7226.   

Möblierte Zimmer  
für internationale  
Studierende gesucht
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